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Die Gemeindeverwaltung Teningen führt am Samstag, 9. Mai,
14 Uhr, auf dem Gelände des Heimatmuseums Menton in der
Kirchstraße im Ortsteil Teningen zum zweiten Mal eine Begeg-
nung für neu zugezogene Bürgerinnen und Bürger durch.

Wie bei der ersten Veranstaltung im vergangenen Jahr wird
die Gemeinde Teningen vorgestellt und Vereine sowie Institu-
tionen erhalten die Möglichkeit, sich auf dem Gelände des Mu-
seums zu präsentieren. Dies kann entweder an einem eigenen
Stand erfolgen oder auch an Marktständen, die zur Verfügung
gestelltwerdenkönnen.WiebeidererstmaligenDurchführung
der Neubürgerbegegnung wäre es schön, wenn die teilneh-
menden Vereine den Förderverein Anwesen Menton mit einer
Kuchenspende unterstützen würden.

Vereine und Institutionen, die an einer diesbezüglichen Mit-
wirkung interessiert sind, werden gebeten, dies unter Nennung
der geplanten Aktivität sowie der Angabe von eventuellen
KuchenspendenperE-Mailanstein@teningen.debis spätestens
13. März mitzuteilen.

Telefonische Auskünfte gibt der stellvertretende Haupt-
amtsleiter, Rolf Stein, unter der Nummer 07641 / 5806-46.

Am 5. März um 18.30 Uhr findet nach dem erfolgreichen Ju-
gendhearing an der Theodor-Frank-Realschule nun auch ein
Jugendhearing im Jugendkeller Köndringen statt. Hierzu sind
alle Köndringer Jugendlichen zwischen 14 und 25 Jahren herz-
lich eingeladen. Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker wird
sich mit den Jugendlichen über die aktuelle Situation im Ju-
gendkeller unterhalten und die Jugendlichen werden die Mög-
lichkeit haben, ihre Wünsche und Vorstellungen zu äußern.

Am morgigen Donnerstag, 26. Februar, lädt das Kinder- und
JugendbüroalleKinder imGrundschulalterherzlich indieZehnt-
scheuer zum Kinderkino ein. Gezeigt wird „Mein Freund Kner-
ten“. Ein Film über eine besondere Freundschaft mit viel Fanta-
sie. Beginn ist 16 Uhr, der Film dauert 71 Minuten. Eintritt 1 Euro.

Fundräder aus dem Ortsteil Teningen können Montag bis Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr und Mittwoch und Freitag von 7 bis
12 Uhr beim Bauhof Teningen (Wiedlemattenweg 16, 79331 Te-
ningen) abgegeben werden.

b Am Samstag, 9. Mai, zum zweiten Mal

Neubürgerbegegnung: Vereine und
Institutionen können mitwirken

Jugendhearing im Jugendkeller Köndringen

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Kinderkino mit „Freund Knerten“

b Fundbüro Teningen

Fundräder

Teninger Schulen
Johann-Peter-Hebel-Grundschule Teningen.......................................07641/9555710
Viktor-von-Scheffel-Grundschule Teningen..............................................07641/6929
Theodor-Frank-Realschule Teningen..................................................07641/9555750
Ganztagesbetreuung Schulzentrum Teningen.....................................07641/9555770
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule Köndringen.........07641/5036
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Teningen�� 07641/9555730
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Heimbach���� 07641/44565
Antoniter-Grundschule Nimburg.......................................................... 07663/912287
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr
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Technische Herstellung, Satz und Layout: Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42, 79312 Emmendingen, Tele-
fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2015. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20

Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.

Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.de
Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi Bürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller
HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen in
ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-
ge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, ins
Betreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. Der
Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-
reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.
Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-
mendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingen
(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-
mendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christiane
Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer Te-
ningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Teningen,
Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag
von 14.30 bis 19 Uhr, Mittwoch von 11.30 bis
17 Uhr und Freitag von 14.30 bis 18 Uhr.

Förderverein Anwesen Menton
Heimatmuseum Menton, Teningen, wäh-
rend der Wintermonate geschlossen.
Das Heimatmuseum Menton ist während der
Wintermonate noch bis einschließlich Sonntag,
1. März 2015 geschlossen. Sonder- oder Grup-
penführungen nach Terminabsprache bitte bei
Frau Philipp, Gemeinde Teningen, Telefon
07641 / 5606-45. Für die traditionellen Veran-
staltungen bitte die Medien beachten.
Rebay-Haus Emmendinger Straße 11, Teningen.
DasRebay-Haus ist jedenSonntagvon14–17Uhr
geöffnet. Führungen außerhalb dieser Zeiten
sind möglich. Kontakt über die Gemeindever-
waltung (07641-5806-45) oder rebay-foerder-
verein@t-online.de. Die Öffnungszeiten, deren
eventuelle Änderungen und Programmhinwei-
se auch im Internet unter www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Graue Tonne
Freitag, 27.02.: alle Ortsteile

Papiersammlung
Samstag, 28.02., ab 8 Uhr: Ortsteil Köndringen

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächste Sprechstunde ist am 26. Fe-
bruar im Rathaus Heimbach.

Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.
Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.
Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung
auf dem Grünschnittsammelplatz bitte entfer-
nen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Alena Fischer
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr, Do.
16–18 Uhr

Bis Freitag, 27. Februar, geschlossen.

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8-12 Uhr und 14-16 Uhr,
Do. 14-18 Uhr

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher), Kathrin Trenkle
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9 – 12 Uhr. Di. geschlossen.
Mi. 9–12 Uhr. Do. 9–12, 16–18 Uhr. Fr. 9–12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
EnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-
theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-
Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren. DerKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. DerKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. Der
Notfalldienst der praktischen Ärzte ist an Wo-Notfalldienst der praktischen Ärzte ist an Wo-Notfalldienst der praktischen Ärzte ist an Wo-
chenenden und Feiertagen rund um die Uhr so-chenenden und Feiertagen rund um die Uhr so-chenenden und Feiertagen rund um die Uhr so-
wie an Werktagen von 18 bis 8 Uhr, unter derwie an Werktagen von 18 bis 8 Uhr, unter derwie an Werktagen von 18 bis 8 Uhr, unter der
Rufnummer 0 18 05 / 1 92 92-320 zu erreichen.Rufnummer 0 18 05 / 1 92 92-320 zu erreichen.Rufnummer 0 18 05 / 1 92 92-320 zu erreichen.
– Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der– Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der– Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der
zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222
555-70.555-70.555-70.
Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
AmSamstag,28. Februar, hat folgende Apo-AmSamstag,28. Februar, hat folgende Apo-AmSamstag,28. Februar, hat folgende Apo-
theke geöffnet:theke geöffnet:theke geöffnet:
Apotheke im Kohlerhof, Rosenstraße 1, 79211Apotheke im Kohlerhof, Rosenstraße 1, 79211Apotheke im Kohlerhof, Rosenstraße 1, 79211
Denzlingen, Telefon 07666 / 949110, Fax 07666Denzlingen, Telefon 07666 / 949110, Fax 07666Denzlingen, Telefon 07666 / 949110, Fax 07666
/ 949112./ 949112./ 949112.
Am Sonntag, 1. März, haben folgende Apo-Am Sonntag, 1. März, haben folgende Apo-Am Sonntag, 1. März, haben folgende Apo-
theken geöffnet:theken geöffnet:theken geöffnet:
Severin-Apotheke, Alemannenstraße 17,Severin-Apotheke, Alemannenstraße 17,Severin-Apotheke, Alemannenstraße 17,
79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 5844, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 5844, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 5844, Fax
07666 / 8231.07666 / 8231.07666 / 8231.
Neue Apotheke, Milchhofstraße 1, 79312 Em-Neue Apotheke, Milchhofstraße 1, 79312 Em-Neue Apotheke, Milchhofstraße 1, 79312 Em-
mendingen, Telefon 07641 / 9332221, Faxmendingen, Telefon 07641 / 9332221, Faxmendingen, Telefon 07641 / 9332221, Fax
07641 / 9332223.07641 / 9332223.07641 / 9332223.
Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016
Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-
mendingenmendingenmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-
schaftsdienst: 01805 / 19292320.schaftsdienst: 01805 / 19292320.schaftsdienst: 01805 / 19292320.
Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskran-Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskran-Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskran-
kenhaus Freiburgkenhaus Freiburgkenhaus Freiburg
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bisÖffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bisÖffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bis
6 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund6 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund6 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund
um die Uhr. Rufnummer: 0761 / 80998099.um die Uhr. Rufnummer: 0761 / 80998099.um die Uhr. Rufnummer: 0761 / 80998099.

Rathaus Teningen
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Bitte rechtzeitig vor Urlaubsantritt einen Blick in die Ausweis-
papiere werfen, da die Bearbeitungszeit der Bundesdruckerei
in Berlin für einen Reisepass und Personalausweis bis zu fünf
Wochen betragen kann. Zur Antragstellung muss man persön-
lich vorsprechen!
Wichtige Infos für die Beantragung:

Personalausweis: Bei der Antragstellung wird ein biomet-
rietaugliches Lichtbild sowie der bisherige Personalausweis
oder Reisepass benötigt. Zur Antragstellung ist das persönliche
Erscheinen erforderlich, Kinder ab dem zehnten Lebensjahr
müssen bei der Antragstellung anwesend sein.

Die Gebühr beträgt für Personen ab 24 Jahren 28,80 Euro, für
Personen unter 24 Jahren 22,80 Euro. Die Gebühr ist bei der An-
tragstellung in bar zu bezahlen!

Reisepass: Bei der Antragstellung wird ein biometrietaugli-
ches Lichtbild sowie der bisherige Personalausweis oder Reise-
passbenötigt.ZurAntragstellungistdaspersönlicheErscheinen
erforderlich,KinderabdemsechstenLebensjahrmüssenbeider
Antragstellung anwesend sein.

Die Gebühr beträgt für Personen ab 24 Jahren 59 Euro, für
Personen unter 24 Jahren 37,50 Euro. Die Gebühr ist bei Antrag-
stellung in bar zu bezahlen!

Kinderreisepass: Bei der Antragstellung wird ein biomet-
rietaugliches Lichtbild, die aktuelle Größe und Augenfarbe so-
wie der bisherige Kinderausweis, Kinderreisepass oder bei Erst-
ausstellung die Geburtsurkunde benötigt.

Der Kinderreisepass ist sechs Jahre gültig, längstens bis zum
zwölften Lebensjahr gültig.

Ab dem zehnten Lebensjahr müssen Kinder bei der Antrag-
stellung anwesend sein.

Die Gebühr für einen Kinderreisepass beträgt 13 Euro und ist
bei Antragstellung in bar zu bezahlen!

Informationen zu den Einreisebestimmungen sind erhältlich
beidenBotschaftendes jeweiligenUrlaubslandes, imReisebüro
oder auf der Homepage des Auswärtigen Amtes (www.auswa-
ertiges-amt.de).

Tipps zum Energiesparen für Hausbesitzer: Zum Auftakt
der Energiekampagne des Landkreises Emmendingen findet
am Donnerstag, 5. März, um 19 Uhr eine Veranstaltung unter
dem Motto „Gebäudedämmung, aber richtig!“ im Rocca-Saal
in Denzlingen, Hauptstraße 134, statt. Hauseigentümer erhal-
tenandiesemAbendInformationenzurEnergiekostenreduzie-
rung,zuerfolgreichumgesetztenProjektenundzuFördermög-
lichkeiten der energetischen Gebäudesanierung.

Zusätzlich besteht die Möglichkeit der kostenlosen und neu-
tralen Energieberatung durch Energieberater aus dem Netz-
werk des Landkreises Emmendingen. Diese Termine finden im
Rathaus Denzlingen am Freitag, 6., und Montag, 9. März, je-
weils von 16 bis 19 Uhr statt. Für die Energieberatung wird um
Anmeldung unter Telefon 07641 / 451-1131 gebeten.

Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung und zum Kli-
maschutz des Landkreises Emmendingen sind zu finden unter
http://klimaschutz-lk-em.de.

Zum Jahresbeginn sind einige Änderungen für Energiekunden
in Kraft getreten. Ihr Ziel: Die Energieeffizienz zu steigern und
den Energieverbrauch zu senken.

Neu ist zum Beispiel, dass Dunstabzugshauben in Küchen ein
Energielabel führen müssen. Die Geräte werden zunächst mit
den Energieeffizienzklassen A bis G gekennzeichnet. Das Ener-
gielabel fürBacköfenwirderweitert.DieEffizienzklassenA+bis
A+++ kommen neu hinzu.

Bei den Stand-by-Anforderungen für elektrische Geräte gibt
es im neuen Jahr ebenfalls zusätzliche Regelungen: Seit 1. Ja-
nuar 2015 werden neue Kaffeemaschinen für den Haushalt ver-
pflichtend mit einer Funktion ausgestattet, welche das Warm-
haltendesKaffeesautomatischnacheinerZeitspannezwischen
5 und 40 Minuten beendet und somit Strom spart.

Das EU-Energielabel für Haushalts- und Elektrogeräte, wel-
ches bislang nur für den Einzelhandel galt, ist nun auch im On-
line-Handel Pflicht. Online ist für Kühl- und Klimageräte,
Waschmaschinen, Wäschetrockner, Geschirrspüler, Fernseher,
Staubsauger, Lampen und Leuchten ein entsprechendes elek-
tronisches Energielabel abzubilden. Ab 26. September 2015
wird für Heizungen und Warmwasserbereiter ein Effizienzlabel
mit den Buchstabenklassen A++ bis G und Mindestanforderun-
gen zum Energieverbrauch eingeführt.

Für die Nutzung von Heizkesseln gibt es seit Jahresbeginn
ebenso neue Vorgaben: Es gilt eine Austauschpflicht für Öl- und
Gas-Standardheizkessel, die älter als 30 Jahre sind. Durch Aus-
nahmeregelungen sind viele Heizkessel jedoch nicht betroffen.
Die Überprüfung erfolgt durch den Schornsteinfeger.

Weitere InformationenundhilfreicheTippsrundumdasThe-
ma Energiesparen und Energieeffizienz erhält man bei den En-
ergieagenturen oder bei dem Energieversorger vor Ort wie et-
wa dem regionalen Energie- und Umweltdienstleister Baden-
ova.

Unter dem Motto „Farbenfrohe Frühlingsküche“ bietet das
Landwirtschaftliche Bildungszentrum Emmendingen-Hoch-
burg in der Lehrküche am Donnerstag, 12. März, von 15 bis 18
Uhr einen Kochkurs für Kinder von acht bis zwölf Jahren an. Die
Teilnahmegebühr beträgt 3 Euro plus 3 Euro für Lebensmittel.
Der Beitrag kann auf Nachfrage reduziert werden. Anmel-
dung bis zum 6. März beim Landwirtschaftsamt Emmendin-
gen, Telefon 07641 / 451-9110. Der Kochkurs wird im Rahmen
der Initiative „Komm in Form“ durch das Ministerium für Länd-
lichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg ge-
fördert.

SäenundPflanzen,PflegenundErntenbegeistertKinder.Sie se-
hen dabei, woher Obst und Gemüse kommen. Die neuen Hoch-
beete des Landwirtschaftlichen Bildungszentrums Emmendin-
gen-Hochburg ermöglichen, das Gartenjahr hautnah zu erle-
ben.

Mit dem Befüllen und Bepflanzen des Hochbeets geht das
Gartenjahr los. Die Kinder können beim Kurs „Gartenküche“
am Samstag, 7. März, von 10 bis 13 Uhr selbst Kräuter pflanzen
und in der Lehrküche einfache Speisen zubereiten. Das Teilneh-
meralter beträgt sechs bis zwölf Jahre. Die Teilnahmegebühr
beträgt 3 Euro plus 5 Euro für Lebensmittel und Materialkosten.
Der Beitrag kann auf Nachfrage reduziert werden. Anmel-
dung bis 2. März beim Landwirtschaftsamt Emmendingen, Te-
lefon 07641 / 451-9110.

b Passamt

Ist der Reisepass oder Personalausweis
noch gültig?

U Bekanntmachung

b Energie & Klimaschutz Landkreis Emmendingen

Informationsveranstaltung und
Beratungstage in Denzlingen

b Badenova Service Information

Änderungen für Energiekunden

b Landratsamt Emmendingen – Landwirtschaftsamt

Frühlingsküche für Kinder

Kinder bepflanzen neues Hochbeet



FürLandwirte,dieauf ihremBauernhofSchulprojekteanbieten
wollen, findet am 24. und 25. März in Titisee-Neustadt jeweils
von 9 bis 16.15 Uhr eine Grundlagenschulung statt. Sie beinhal-
tet pädagogische Grundlagen und Methoden für den Lernort
Bauernhof (Vorbereitung und Gestaltung von Hofbesuchen,
Lernstationen, Erarbeiten des eigenen Angebotes). Außerdem
gibt es Infos zu Förderung und Finanzierung, Bildung für Nach-
haltige Entwicklung, Lebensmittelhygiene, Versicherung und
Haftungsrecht sowie zum „Kindersicheren Bauernhof“. Neben
einem Materialordner können Betriebe, die zusätzlich eine
Fachexkursionabsolvierthaben,einZertifikatundeinHofschild
„Lernort Bauernhof“ erhalten. Teilnehmerbeitrag 35 Euro pro
Person und Tag (ohne Verpflegung). Weitere Auskünfte und
Anmeldung bei Sophie Gmelin, Telefon 0711 / 2140-132, Mail:
gmelin@lbv-bw.de oder unter www.lob-bw.de.

Riskanter Alkoholkonsum ist die größte Unfallgefahr am Ar-
beitsplatz und Ursache von Fehlzeiten, Minderleistung, Quali-
tätsschwankungen oder Konflikten. Wegen zu viel Alkohol,
Konsum zur falschen Zeit oder wiederholten Auffälligkeiten
sind Vorgesetzte in der Pflicht zu handeln. Dies ist erfahrungs-
gemäß schon nicht einfach. Wie viel schwerer wird es erst, wenn
eine Abhängigkeit vermutet wird?

Daher bietet die Fachstelle Sucht in Emmendingen seit Jah-
renUnterstützungfürPersonalverantwortlichedurchBeratung
und Schulung. Jetzt bietet die Fachstelle des Baden-Württem-
bergischen Landesverbandes für Prävention und Rehabilitation
gGmbH auch eine intensive Qualifizierung zur „Fachkraft für
betrieblicheSuchtprävention“mit IHK-Zertifikatan.DieAusbil-
dung beginnt im Juni, umfasst acht zweitägige Seminare und
endet im März 2016. Die Anmeldefrist hat gerade begonnen.

Informationen und Anmeldeunterlagen bei Joachim Blank,
Fachstelle Sucht, Telefon 07641 / 9335890 oder E-Mail: joachim.
blank@bw-lv.

Es ist nicht mehr lange, dann beginnt die Saison der Hocks, Gas-
sen-, Straßen- und Sommerfeste. Schön, wenn es dann für Groß
und Klein attraktive alkoholfreie Mix-Drinks aus dem Saftladen
gibt. So nutzen jedes Jahr viele Vereine den Saftladen, um ihre
Veranstaltung um eine weitere Attraktion zu bereichern.

Der Saftladen ist eine mobile Barausstattung mit Profipavil-
lon, Theke, Gläsern, Shakern, Mixern, Krügen, Rezepten inklu-
sive Deko- und Verbrauchsmaterialien. Im Saftladen mixen

DieAbfallgebührenfürdasJahr2015sindzum5.Märzfällig.Bei
Vorliegen eines SEPA-Mandats (Einzugsermächtigung) erfolgt
die Abbuchung der Abfallgebühr vom Konto automatisch. Das
istbeidenmeistenGebührenschuldnernderFall. FürGebühren-
schuldner, die bisher noch kein SEPA-Mandat erteilt hatten, lag
in diesem Jahr kein Überweisungsträger mehr bei. Viele Gebüh-
renschuldner stellen deshalb derzeit noch schnell auf SEPA-
Mandat um. Die Abfallwirtschaft weist darauf hin, dass wegen
der Bearbeitungsdauer in diesen Fällen die Abbuchung der Ab-
fallgebühr auch erst nach dem Fälligkeitsdatum 5. März erfol-
gen kann. Eine Mahnung erfolgt in diesen Fällen bei Vorliegen
eines SEPA-Mandats nicht.

Vereine, Schulen oder Kindergärten attraktive alkoholfreie
Drinks und bringen Geld in die eigene Kasse. Die komplette Bar-
ausstattung einschließlich Verbrauchsmaterial kann für 30 Eu-
ro/Tag gebucht werden. Jetzt sind noch Termine frei und kön-
nen unverbindlich reserviert werden.

Mehr Infos in der Fachstelle Sucht, Telefon 07641 / 9335890
oder per E-Mail: fs-emmendingen@bw-lv.de.

„Jetzt meine Zukunft anpacken?“ In einer Telefonaktion am
Mittwoch, 4. März, informiert die Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt, Elsa Moser, Frauen in allen Fragen
des beruflichen Wiedereinstiegs. Folgende Themen stehen im
Vordergrund: Rückkehr ins Berufsleben, Beschäftigungsmög-
lichkeiten in Teilzeit, Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Un-
terstützungsangebote der Agentur für Arbeit. Zur Kontaktauf-
nahme genügt ein Anruf unter der kostenlosen Rufnummer
0800 / 4555500 mit dem Kennwort „Frauenaktionstag“ und
Nennung des Wohnortes. Die Hotline ist geschaltet von 9 bis 15
Uhr.

„Wir möchten Frauen motivieren, wieder ins Berufsleben
einzusteigen. Angesichts der demografischen Entwicklung, der
stabilen Konjunktur und des erhöhten Fachkräftebedarfs wird
es auch im Bezirk der Agentur für Arbeit Freiburg zunehmend
wichtiger, diese Potenziale zu nutzen und Chancen zu erken-
nen. Ausdauer, Stressresistenz und Organisationsfähigkeit trai-
nieren diese Frauen täglich im Alltag und sind deshalb ein Ge-
winn für jedes Unternehmen“, sagt der Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Agentur für Arbeit Freiburg, Christian
Ramm. „Mit Frauen, die wieder in den Job einsteigen und ihr
berufliches Know-how einbringen möchten, erarbeiten wir ge-
meinsam einen Weg zurück in die Erwerbstätigkeit. Die Kon-
taktaufnahmemituns istdafürderersteSchritt“,empfiehltMo-
ser.

Das Finanzamt Emmendingen weist in einer Presseerklärung
darauf hin, dass für Unternehmer der 31. Mai 2015 wegen der
Umsatzsteuer ein wichtiger Termin ist. Mit Unternehmern sind
auch Betreiber von Fotovoltaikanlagen, Blockheizkraftwerken
und Vermieter von Gebäuden gemeint, die umsatzsteuerpflich-
tig vermieten.

Verwendensiebeispielsweise ihreFotovoltaikanlagesowohl
für ihr Unternehmen als auch privat, können sie diesen Gegen-
stand bei mindestens zehn Prozent unternehmerischer Nut-
zung dem Unternehmensvermögen zuordnen. Dies hat zur Fol-
ge, dass sie sich die Umsatzsteuer aus dem Kaufpreis (Vorsteuer)
vomFinanzamterstatten lassenkönnen.DieEntscheidungüber
die Zuordnung muss zeitnah erfolgen. Normalerweise erfolgt
sie in der nächsten Voranmeldung.

Der Bundesfinanzhof lässt jedoch zu, dass sie bis zur gesetz-
lichen Abgabefrist für Steuererklärungen (31. Mai) vorliegt.
Fristverlängerungen für die Abgabe der Steuererklärungen än-
dern daran nichts. Da aber viele Unternehmer oder deren Steu-
erberater Fristverlängerungen beantragen, liegt hierin die Ge-
fahr.

Der 31. Mai wirkt für die Zuordnungsentscheidung wie eine
Ausschlussfrist, warnt Halgar Bürger, Leiter des Finanzamts Em-
mendingen, und empfiehlt sowohl wegen der Frage der richti-
gen Zuordnung als auch wegen der Einhaltung des Termins
rechtzeitig Kontakt mit der Steuerberatung aufzunehmen. Die
Regelung gilt erstmals für das Jahr 2014. Für die Vorjahre gibt es
Übergangsregelungen.
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Schulprojekte auf dem Bauernhof

b Landratsamt Emmendingen, Fachstelle Sucht

Alkohol und Arbeit –
eine riskante Verbindung

Mit dem Saftladen in den Frühling!

b Landratsamt Emmendingen – Abfallwirtschaft

Abbuchung der Müllgebühren

b Agentur für Arbeit Freiburg

Wiedereinstieg in das Berufsleben
– Telefonaktionstag am 4. März

b Finanzamt Emmendingen

Finanzamt informiert Unternehmer



Spitze auf dem Land! Technologieführer für Baden-Würt-
temberg im Rahmen des Programms des Europäischen
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in Baden-Würt-
temberg 2014 bis 2020 „Innovation und Energiewende“ -
Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) – Aus-
schreibung vom 10. Februar 2015.

Grundlage für die Ausschreibung ist die Verwaltungsvor-
schrift des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz Baden-Württemberg zum Entwicklungsprogramm
Ländlicher Raum (ELR) vom 9. Juli 2014, Aktenzeichen 45-
8435.00 (Gemeinsames Amtsblatt Nr. 7 vom 30. Juli 2014).

1 Grundsätzliches
Mit der Ausschreibung der Förderlinie „Spitze auf dem Land!

Technologieführer für Baden-Württemberg“ will das Ministeri-
um die Innovationskraft Baden-Württembergs in der Fläche er-
halten und steigern, indem kleine und mittlere Unternehmen
(KMU) mit Potenzial zur Technologieführerschaft gefördert
werden. Grundlage ist die Innovationsstrategie des Landes.

DieFörderungerfolgt jezurHälfteausLandes-undEFRE-Mit-
teln. Die Fördermodalitäten gelten gemäß dem Operationellen
Programm EFRE 2014 - 2020 und den diesbezüglichen Verord-
nungen, Richtlinien und Leitlinien auf EU-, nationaler und Lan-
desebene.

2 Räumliche Abgrenzung
Zuwendungen werden gewährt in allen Gemeinden des

Ländlichen Raums nach dem Landesentwicklungsplan Baden-
Württemberg.

3 Zuwendungsvoraussetzungen
Grundlage für die Aufnahme in die Förderlinie des ELR ist ein

schriftlicher Antrag der Gemeinde.
Zuwendungen unter 200.000 Euro werden nicht bewilligt.
4 Zuwendungsfähige Vorhaben
Die Förderung richtet sich an Unternehmen, die aufgrund

ihrer Kompetenz und ihrer Innovationsfähigkeit das Potenzial
zur Erlangung einer Technologieführerschaft aufweisen.

Dabei werden deren umfassende Unternehmensinvestitio-
nen in Gebäude, Maschinen und Anlagen unterstützt, die zur
Entwicklung und wirtschaftlichen Nutzung neuer oder verbes-
serter Produktionsverfahren, Prozesse, Dienstleistungen und
Produkte dienen.

Die Förderung wird nach der Verordnung (EU) Nr. 651/2014
zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von
Beihilfen mit dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107
und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen
Union (Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung – AGVO)
ausschließlich an kleine und mittlere Unternehmen gewährt.
Nach Nr. 7.7 ELR können nur Unternehmen mit weniger als 100
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Sinne der AGVO geför-
dert werden. Alle Projekte, die mit EFRE-Mitteln gefördert wer-
den, müssen einen Beitrag zur Erreichung der EU-Querschnitts-
ziele nachhaltige Entwicklung, Chancengleichheit und Nicht-
Diskriminierung sowie Gleichstellung von Frauen und Männern
leisten.

Auf den Förderausschluss nach Nr. 5.4 ELR wird verwiesen.
5 Höhe der Zuwendung
Der Fördersatz beträgt für kleine Unternehmen bis zu 20 Pro-

zent, für mittlere Unternehmen bis zu 10 Prozent der Gesamt-
investitionskosten. Die Förderung ist auf höchstens 400.000 Eu-
ro pro Projekt begrenzt.

6 Auswahlverfahren und Antragstellung
Anträge auf Aufnahme in die Förderlinie können durch die

antragstellende Gemeinde in der Laufzeit des Operationellen
Programms EFRE 2014 bis 2020 laufend vorgelegt werden.

Die Anträge auf Aufnahme sind jeweils in einfacher Ausfer-
tigung dem Landratsamt und der Bearbeitungsstelle im Regie-
rungspräsidium vorzulegen.

Dem Aufnahmeantrag der Gemeinde ist Folgendes beizufü-
gen:
• Stellungnahme der Gemeinde zum Projekt des Unternehmens
• Selbstdarstellung des Unternehmens entsprechend der Anla-
ge
• Formular zur Erhebung von geplanten Zielbeiträgen
• Projektbeschreibung (ELR-Formular Nr. 5) mit Kostenschät-
zung zum Investitionsvorhaben des Unternehmens

Für die Antragstellung notwendige Formulare beziehungs-
weise Orientierungshilfen können auf der Internetseite www.
efre-bw.de abgerufen werden.

Das Landratsamt beurteilt den Aufnahmeantrag und das
Projekt aus regionaler Sicht und leitet diesen mit einer Stellung-
nahme innerhalb von zwei Wochen an das Regierungspräsidi-
um weiter.

Die Projektauswahl findet halbjährlich statt. Die jeweils zum
31. März bzw. 30. September
vollständig vorliegenden Aufnahmeanträge gehen in das

Auswahlverfahren ein.
Der auf Landesebene gebildete Bewertungsausschuss macht

aus den vorliegenden Aufnahmeanträgen einen Entschei-
dungsvorschlag für das Ministerium.

Das Ministerium entscheidet über die Aufnahme in die För-
derlinie „Spitze auf dem Land! Technologieführer für Baden-
Württemberg“ des ELR. Die Förderung der aufgenommenen
Projekte erfolgt nach Nr. 8.7.2 ELR. Die Zuwendungen werden
ohne Rechtspflicht im Rahmen der Haushaltsermächtigung
nach pflichtgemäßem Ermessen bewilligt. Die Laufzeit der Aus-
schreibung endet am 30. September 2020.

Was istdrananneuenTrendsundWerbeversprechenzuLebens-
mitteln und Kosmetika? Junge Verbraucherinnen und Verbrau-
cher, die unabhängige und verlässliche Informationen zu Le-
bensmitteln, Ernährung und Kosmetik suchen, haben nun
einen neuen Informationskanal. Mit der kostenlosen App „Es-
splorer“, die vom Ministerium für Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz Baden-Württemberg finanziert wurde, bietet
dieVerbraucherzentraleBaden-Württembergunabhängige In-
formationen speziell für Jugendliche.

Jugendliche sind eine wichtige Zielgruppe der Lebensmittel-
und Kosmetikindustrie. Daher werden sie intensiv umworben.
Doch neue Trends und Produkte im Lebensmittel- und Kosme-
tikbereich sind nicht immer auch gesund oder so ausgewogen,
wie die Werbung es verspricht. Häufig dienen sie vor allem den
Absatzinteressen der Anbieter. Mit der neuen App „Essplorer“
der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg finden Jugend-
liche Antworten auf zahlreiche Fragen aus den Themenberei-
chen Lebensmittel, Ernährung und Kosmetik. Daneben bietet
die App ein Quiz und einen Body Mass Index (BMI)-Rechner für
Jugendliche. „Unsere App bietet fundierte und anbieterunab-
hängige Informationen, die speziell für eine jugendliche Ziel-
gruppe aufbereitet wurden“, sagt Cornelia Tausch, Vorstand
der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg.

„Mit der neuen App gelingt es, Jugendliche gezielt über Ka-
näle anzusprechen, über die diese kommunizieren und sich in-
formieren. Die meisten Jugendlichen nutzen Smartphones und
Tablets ganz selbstverständlich. Daher haben wir die Idee der
Verbraucherzentrale unterstützt, junge Menschen mit zeitge-
mäß aufbereiteten Informationen aus den Bereichen Lebens-
mittel, Ernährung und Kosmetik zu versorgen – egal, ob sie un-
terwegs oder daheim sind“, sagt der baden-württembergische
Verbraucherminister Alexander Bonde.

Wie funktioniert die App? In der App werden häufige und
aktuelle Fragen in den Rubriken Lebensmittel, Kosmetik, Ge-
sund & Fit sowie FAQ (Frequently Asked Questions – häufig ge-
stellte Fragen) beantwortet. Die Inhalte der App werden stetig

25. Februar 2015 TENINGER NACHRICHTEN 5
b Ministerium f. Ländlichen Raum u. Verbraucherschutz

Ausschreibung: Technologieführer
für Baden-Württemberg

b Verbraucherzentrale Baden-Württemberg

„Essplorer“: kostenlose App
der Verbraucherzentrale



LUBW und EnBW starten neue Förderrunde für ihr ge-
meinsames Amphibienschutzprogramm „Impulse für
die Vielfalt“.

Jede Bürgerin und jeder Bürger kann den Lebensraum von
Frosch, Kröte und Co. verbessern. Wer beispielsweise Laichge-
wässer für heimische Amphibien neu anlegt, Verstecke für Krö-
ten baut oder sich mit anderen Ideen für die Artenvielfalt in Ba-
den-Württemberg engagiert, kann sein Projekt noch bis zum
20. März für eine Förderung aus dem Topf des „EnBW-Amphibi-
enschutzprogramm“ einreichen.

In Baden-Württemberg sind 19 der 20 in Deutschland vor-
kommenden Amphibienarten zu Hause, darunter Kröten, Frö-
sche, Lurche und Salamander. Zwölf von ihnen sind vom Aus-
sterben bedroht, ihr Lebensraum wird immer kleiner. Um den
Bestand der Tiere in der Region zu sichern, initiierte die EnBW
Energie Baden-Württemberg AG 2011 gemeinsam mit der
LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz
Baden-Württemberg ein Schutzprogramm. Es ist landesweit
das erste Programm im Rahmen des 111-Arten-Korbes – einem
Programm für besonders gefährdete Tiere – das nicht nur eine
einzelne Art, sondern eine ganze Artengruppe fördert. Bisher
wurden bereits 58 Schutzprojekte für Amphibien unterstützt.

Artenschutz par excellence zeigt zum Beispiel das Gelbbau-
chunken-Projekt im Steinbruch Mühlberg bei Eberbach-Rock-
enau: Hier wird Hangwasser gesammelt und über einen kleinen
Graben zwei Tümpeln zugeleitet. Dadurch können sich die Feu-
erkröten in dem Gebiet in vier zusätzlichen Gewässern aufhal-
ten und fortpflanzen. Die kleine Gelbbauchunken-Population
ist die letzte ihrer Art im badischen Teil des Odenwalds und hat
sich seit Projektbeginn hervorragend entwickelt. Bei Kontroll-
untersuchungen im letzten Jahr beobachteten die Forscher

anhand eingehender Fragen erweitert. Die Jugendlichen kön-
nen ihr Wissen anhand von Fragen wie „Müssen Sportler Ei-
weißshakes trinken, um Muskeln aufzubauen?“ oder „Woraus
bestehen „Green Smoothies“?“ in einem Quiz testen. Außer-
dem können Nutzerinnen und Nutzer mit einem BMI (Body
Mass Index)-Rechner mehr über das eigene Gewicht erfahren.
Der BMI-Rechner berücksichtigt, dass für Jugendliche andere
Berechnungsgrundlagen als für Erwachsene gelten. „Die Ein-
ordnung bietet eine Orientierungshilfe, denn das Ergebnis ist
insbesondere für Jugendliche immer nur eine Momentaufnah-
me“, erläutert Tausch.

Welche Themen werden aufgegriffen? Die neue „Essplo-
rer“-App vermittelt einen kritischen Umgang mit Trends im Le-
bensmittel-, Gesundheits- und Kosmetikbereich. Dabei werden
Themen aus der Lebenswelt der Jugendlichen aufgegriffen –
wie beispielsweise „Hilft Zahnpasta wirklich gegen Pickel?“
oder „Was ist eigentlich Detox-Tee und was bedeutet „deto-
xen“?“. „Mit der „Essplorer“-App haben wir einen Weg gefun-
den, auch Jugendliche mit unseren Themen zu erreichen und
Wissen zu vermitteln. Die Jugendlichen selbst können aktiv das
Angebot mitgestalten, indem sie der Verbraucherzentrale ihre
Fragen stellen und Anregungen geben“, so Tausch weiter.

Hintergrundinformationen: Die App „Essplorer“ ist eine
Weiterentwicklung der Internetseite www.essplorer.de. Die
Entwicklung wurde vom Ministerium für Ländlichen Raum und
Verbraucherschutz Baden-Württemberg gefördert. Die App ist
kostenlos, die Verbraucherzentrale erhebt und speichert keine
Daten der Nutzerinnen und Nutzer. Sie kann auf den Smartpho-
ne- und Tablet-Betriebssystemen iOS und Android genutzt und
über die entsprechenden App-Stores heruntergeladen werden.
Die Verlinkungen zu den App-Stores finden sich unter www.es-
splorer.de. Die Rubriken der „Essplorer“-App stehen Interes-
sierten auch auf der Internetseite www.essplorer.de zur Ver-
fügung.

nicht nur über 70 erwachsene Gelbbauchunken, sondern auch
zahlreiche Jungtiere der selten gewordenen Art.

Auch der Geburtshelferkröte wurde bei einem Projekt im
südlichen Markgräflerland zwischen Efringen-Kirchen und Lör-
rach erfolgreich unter die Arme gegriffen. In der Nähe vorhan-
dener Gewässer errichteten Helfer auf einem Sandbett einen
Wall aus Kalkstein und Holz und schufen damit wichtige Tages-
verstecke. Besonders wichtig für die Froschlurchart: Laichge-
wässer in direkter Nähe zu strukturreichem Gelände mit Stein-
haufen sowie lückig bewachsene Flächen mit lockerem Sub-
strat.

Mehr Informationen zum EnBW-Amphibienschutzpro-
gramm „Impulse für die Vielfalt“ sowie die aktuellen Bewer-
bungsunterlagen sind zu finden unter: www.enbw.com/biodi-
versitaet, www.aktionsplan-biologische-vielfalt.de.

Geburtshelferkröte (Bildautor Michael Waitzmann): Bei der
Paarung an Land wickeln sich die Männchen die Laichschnüre
der Weibchen um ihre Hinterbeine. Nach einer Brutfürsorge
vonzweibis sechsWochenträgtdasMännchendieLaichschnü-
re zum Gewässer, um dort die Larven zu entlassen.

Gelbbauchunke (Bildautor Benny Trapp): Die Gelbbauchunke
bewohnt bevorzugt Sekundärlebensräume wie Kiesgruben,
Tongruben, Steinbrüche und Truppenübungsplätze und ist hier
besonders auf Klein- und Kleinstgewässer angewiesen, die
auch periodisch austrocknen können.

Wohnungseinbrüche beunruhigen derzeit viele Bürgerinnen
und Bürger. Die Polizei reagiert auf die angestiegenen Fälle mit
erhöhter Präsenz und der Bildung einer „Besonderen Aufbau-
organisation Wohnungseinbrüche“. Auch die Präventionsar-
beit der Polizei wird erhöht, sodass die Bürger vor einem even-
tuellen „Besuch der ungebetenen Gäste“ Rat bei der Polizei fin-
den können. Polizeihauptkommissar Christoph Mersinger,
Experte der Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle Freiburg,
gibt im Rahmen einer Informationsveranstaltung bei der
Immobilienmesse Freiburg, Halle 1, am Samstag und
Sonntag, 28. Februar und 1. März, jeweils um 13 Uhr, wert-
volle Tipps und Informationen, wie man seine Immobilie effek-
tiv vor Einbrechern schützen kann.
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VHS in Teningen

Französisch (C1): Conversation de niveau supérieur
(43760)
Teningen, Realschule, Ludwig-Jahn-Straße 2-6, Raum 104, 15
Mal donnerstags, 19.15 bis 20.45 Uhr, Beginn: 26.2.
Tanzen Anfängerkurs Standard und Latein (25600)
Teningen,Ludwig-Jahn-Halle,Ludwig-Jahn-Straße6,Trainings-
zentrumdesTanzsportclubsTeningen,zehnmalsonntags,15bis
16.45 Uhr, Beginn: 1.3.
Tanzkurs für Wiedereinsteiger: Standard und Latein
(25601)
Teningen,Ludwig-Jahn-Halle,Ludwig-Jahn-Straße6,Trainings-
zentrumdesTanzsportclubsTeningen,zehnmalsonntags,17bis
18.45 Uhr, Beginn: 1.3.
Schlank & Fit durch die Wechseljahre (34109)
Teningen, Rebay-Haus, Emmendinger Straße 11, Kursraum, Mi.,
4.3., 19 bis 21 Uhr.
Französisch (A1): Lehrbuch:Voyagesneu(A1), Lektion4/5
(43400)
Teningen, Rathaus Köndringen, Hauptstraße 20, Saal, 15 Mal
donnerstags, 18.30 bis 20 Uhr, Beginn: 5.3.
Tai-Chi-Chuan: Traditioneller Wu-Stil - offene Übungs-
gruppe (31615)
Teningen, Zehntscheuer, Bahlinger Straße 30, Saal, zwölfmal
donnerstags, 20.15 bis 21.30 Uhr, Beginn: 5.3.

Gesund & vital mit dem grünen „Power-Drink“
Grüne Smoothies entgiften und entschlacken (37400)
Teningen, Grundschule, Ludwig-Jahn-Straße 2, Küche, Fr., 6.3.,
19 bis 22 Uhr.

VHS Nördlicher Breisgau

Englisch(A2.2)(42571):Englischkursfürfortgeschrittene
Anfänger mit hohem aktiven Sprechanteil
Vörstetten, Grundschule, Viehweidweg 1, Kursraum, 15 Mal
donnerstags, 19.15 bis 20.45 Uhr, Beginn: 26.2.
Tai-Chi-Chuan und Stockkampf (31612)
Vörstetten, Kindergarten Wirbelwind, Alemannenstraße 17,
Kursraum, 13 Mal freitags, 16 bis 17.30 Uhr, Beginn: 27.2.
Zumba® Fitness (32454)
Denzlingen, Turnhalle Mühlengasse, Mühlengasse 7 (Eingang
links am Gebäude), Gymnastikraum, 13 Mal freitags, 18 bis 19
Uhr, Beginn: 27.2.
Ganzkörperkräftigung&DehnenmitSchwerpunktSchul-
ter und Hals (32148)
Denzlingen,Turnhalle,Mühlengasse7 (EinganglinksamGebäu-
de), Gymnastikraum, 15 Mal freitags, 9 bis 10 Uhr, Beginn: 27.2.
Den eigenen Garten selbst gestalten: Mut zur Kreativität
(11412)
Reute, Grund- und Hauptschule, Hinter den Eichen 3, Sa., 28.2.,
13 bis 18 Uhr.
Patchwork-Quilting für Einsteigerinnen (26050)
Kenzingen, Werkrealschule, Schulstraße 8, Raum 1.160 HS,
achtmal montags, 15.30 bis 17.30 Uhr, Beginn: 2.3.
Tastaturschreiben lernen in 4 Stunden (54210)
Denzlingen, Gymnasium, Stuttgarter Straße 15, EDV-Raum 52,
viermal montags, 18.30 bis 20 Uhr, Beginn: 2.3.
Finanzbuchhaltung – Grundlehrgang (55000)
Emmendingen, VHS-Schulungszentrum, Schwarzwaldstraße 3,
zehnmal dienstags, 19 bis 21.15 Uhr, Beginn: 3.3.
Taschen Filzen für Erwachsene (24405)
Reute, Grund- und Hauptschule, Hinter den Eichen 3, Werk-
raum, Do., 5.3., 19 bis 22 Uhr.
Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon 07641 / 9225-25, Fax 07641 / 9225-33, E-Mail: info@vhs-
em.de, Internet www.vhs-em.de.

Teningen
26.02. Anneliese Haug, Wilhelmstraße 12 (82 Jahre)
27.02. Henriette Contzen, Bahlinger Straße 27 (93 Jahre)
27.02. Carlos Rivera y Cunquero, Brunnenstraße 13 (76 Jahre)
28.02. Günter Klein, Mühlbachweg 28 (79 Jahre)
01.03. Ljudmila Heldt, Mozartstraße 4 (73 Jahre)
01.03. Sieglinde Theus, Erbweg 26 (71 Jahre)
01.03. Hilda Buderer, Karlstraße 4 (70 Jahre)
03.03. Hildegard Seiler, Rheinstraße 2a (87 Jahre)
03.03. Johanna Glaus, Scharnhorststraße 25 (78 Jahre)
04.03. Doris Keinke, Zähringerstraße 10 (74 Jahre)
Köndringen
26.02. Mina Schieler, Goethestraße 38a (94 Jahre)
27.02. Dietmar Rippa, Im Hohland 5 (72 Jahre)
03.03. Otto Huber, Sanderstraße 12 (85 Jahre)
03.03. Alma Bühler, Schwarzwaldstraße 12 (80 Jahre)
03.03. Doris Celozzi, Am Hungerberg 14 (74 Jahre)
Nimburg
03.03. Friedrich Koretz, Antoniterstraße 2 (73 Jahre)
Heimbach
27.02. Günter Werner Rabsch, Bandengraben 1 (77 Jahre)
28.02. Wolfgang Gerber, Köndringer Straße 15 (71 Jahre)
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 Landkreis Emmendingen:

Erweiterte Öffnungszeiten der Polizeiposten
Neben den Polizeirevieren Emmendingen und Waldkirch, 
welche rund um die Uhr geöffnet sind, stehen den Men-
schen im Landkreis Polizeibeamte an weiteren Anlaufstellen 
in verschiedenen Gemeinden zur Verfügung. 
Außerhalb der regelmäßigen Öffnungszeiten der vier re-
gionalen Polizeiposten in Endingen, Kenzingen, Denzlingen 
und Elzach, sind die Beamten dieser Dienststellen zusätzlich 
an einem Dienstleistungsabend länger für Sie da. In Her-
bolzheim bietet die Polizei außerdem einmal wöchentlich 
die Möglichkeit, im Rahmen einer Bürgersprechstunde im 
Präventionshaus FIFTEENReds sein Anliegen persönlich vor-
zubringen.
Aufgrund aktueller Ereignisse kann es jedoch vorkommen, 
dass diese Dienststellen auch innerhalb der folgend aufge-
führten Öffnungszeiten unbesetzt sind. Wer bei einem mög-
licherweise unbesetzten Polizeiposten läutet wird zukünf-
tig mit Hilfe technischer Einrichtungen telefonisch über die 
Sprechanlage gebührenfrei mit dem zuständigen Polizeire-
vier verbunden, welches selbstverständlich rund um die Uhr 
mit Rat und Tat zur Verfügung steht.

Allgemeine Öffnungszeiten der Polizeiposten:
Montag - Freitag 08.00 – 17.00 Uhr 
Dienstleistungsabende / Bürgersprechstunde:
Polizeiposten Endingen, Sankt-Jakobs-Gässli 4
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07642/92870
Polizeiposten Kenzingen, Freiburger Straße 1                    
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07644/92910
Bürgersprechstunde Herbolzheim, Kanaustraße 11           
donnerstags   17.00–19.00 Uhr   07643/9339931
Polizeiposten Denzlingen, Schwarzwaldstraße 4                
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07666/93830
Polizeiposten Elzach, Gartenstraße 2                                  
mittwochs      bis 18.00 Uhr  07682/909196
Polizeinotruf:
110 (ohne Vorwahl)

î Volkshochschule aktuell

Unsere Jubilare



Am26.Februarum14.30Uhr lädt der Frauenkreis zum Bilder-
nachmittag über das Weltgebetstagsland Bahamas ins Gemein-
dehaus ein.

Große Vielfalt auf kleinem Raum, so könnte das Motto der
Bahamas lauten. Der Inselstaat besteht aus 700 Inseln, von de-
nen nur 30 bewohnt sind. Mit Bildern wird über dieses Land, sei-
ne Geschichte, seine Schönheit und seine Probleme informiert.
Herzliche Einladung an alle Interessierten.

Ein Genuss für die Ohren bietet der Chor Gregorianka bei sei-
nem Konzert am 6. März in der Evangelischen Kirche in Tenin-
gen.

Der Chor bietet Gregorianik des frühen Mittelalters dar. Cha-
rakteristisch dafür sind einstimmige Choräle. Dazu kommen
Eigenkompositionen des Chores, die dem Stil der Gregorianik
nachempfunden sind.

Der Chor gestaltet so einen Brückenschlag von der Vergan-
genheit in die Gegenwart.

Die Ökumenische Seelsorge am Kreiskrankenhaus Emmendin-
gen lädt am Samstag, 7. März, zu einer Gedenkfeier für früh
verstorbene Kinder ein. Die Gedenkfeier beginnt um 14.30
Uhr in der Kapelle des Kreiskrankenhauses in Emmendingen
und führt dann zum Gedenkgrab auf den Friedhof in Emmen-
dingen. Gemeinsam an die Kinder denken, sich stärken lassen,
der Trauer Raum geben und sie vor Gott bringen sind Anliegen
dieserGedenkfeier,zuderEltern,AngehörigeundFreundefrüh
verstorbener Kinder eingeladen sind.

Die Gedenkfeier feiert Pfarrerin Severine Plöse gemeinsam
mit Diakon Michael Stemann.

Morgen, Donnerstag, 26. Februar, treffen sich die Schulkamera-
den 1933/34 um 18.30 Uhr mit Partnern zum Stammtisch im
Gasthaus Sonne in Teningen.
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b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Bildernachmittag über das
Weltgebetstagsland Bahamas

Gregorianisches Konzert
am Freitag, 6. März, um 20 Uhr

Wenn Geburt und Tod
nahe beieinanderliegen ...

b Schulkameraden Jahrgang 1933/34

Stammtisch in der „Sonne“



Dekoratives aus Rebholz
AmDonnerstag,5.März, findetab14Uhr (Dauercirca3Stun-

den) im Kleintierzuchtverein Teningen ein kreativer Nachmit-
tag statt. Unter Anleitung können Herzen, Kugeln oder Kränze
aus Rebholz gefertigt werden. Pro Person wird eine Rebwelle
benötigt, welche selbst mitgebracht werden sollte. Es entsteht
ein kleiner Unkostenbeitrag für Materialkosten. Auch Gäste
sind herzlich willkommen. Begrenzte Teilnehmerzahl. Anmel-
dungbis spätestens Montag, 2. März, bei Bärbel Engler, Telefon
07641 / 8437.

Landfrauenreise nach Holzminden
Einladung zur LandfrauenReise 2015 vom 19. bis 22. April

nach Holzminden.
Der Landfrauenverein des Bezirks Emmendingen freut sich,

eine gemeinsame Landfrauenreise für Mitglieder anbieten zu
können.

Die Reise führt in die Kreisstadt Holzminden in Niedersach-
sen. Die an der Weser gelegene Stadt, die seit 2003 offiziell als
„StadtderDüfteundAromen“beworbenwird,gehörtzurMet-
ropolregion Hannover-Braunschweig-Göttingen-Wolfsburg.
Während der Reise kann man die Stadt Hameln kennenlernen,
die Porzellanmanufaktur Fürstenberg sowie das Kloster Ame-
lungsborn besichtigen. Das Landfrauencafe in Vahlbruch lädt
zum Kaffeeplausch ein und in der Ölmühle in Boffzen gibt es
Informationen zur Herstellung von Ölen. Dies sind nur einige
Punkte aus dem Reiseprogramm.

AnlassderReise istderGegenbesuchbeidenKreislandfrauen
Holzminden. Bei Interesse bitte bei den jeweiligen Vorständen
beziehungsweise dem Vorstand-Team betreffend den näheren
Informationen zur Reise melden. Man freut sich, wenn viele bei
der gemeinsamen Unternehmung dabei sind!

Kosten: 200 Euro (ein Preis, der nur möglich ist, weil der
Landfrauenbezirk EM sich daran beteiligt.)

In diesem Reisepreis sind enthalten: Busfahrt, 3 Über-
nachtungen mit Frühstück, 2 Abendessen im Hotel Hellers-Krug
(So. und Di.) und alle Eintritte, Führungen sowie Reisebeglei-
tung während des Aufenthaltes in Holzminden.

Nicht im Reisepreis enthalten: Getränke und Zwischen-
verpflegungen sowie Abendessen am Montag.

Schriftliche Anmeldung bis 28. Februar 2015 an: Jutta
Kühnert, Hauptstraße 84, 79336 Herbolzheim, Telefon 07643 /
930520 oder Mobil 0171 / 4720462 oder E-Mail: jutta.kueh-
nert@web.de.

Am Samstag, 14. März, laden die Landfrauen zu ihrem Oster-
markt am Kronenplatz ab 9 Uhr ein, der in diesem Jahr zum 25.
Mal stattfindet.

Nach der offiziellen Eröffnung um 11 Uhr unterhalten Fritz
BüschundseineMusikanten,ab13UhrwirdSaxobeatausWald-
kirch mit fetziger Musik durchstarten. Es wird Selbstgemachtes
ausderRegion,verschiedeneSpeisen,KaffeeundKuchensowie
Köndringer Bier, erlesene Weine und handwerklicher Oster-
schmuck und Dekorationen aller Art angeboten. Für die jungen
Gäste wird Kinderschminken, Hüte basteln und ein Luftballon-

wettbewerb angeboten. Es besteht auch die Möglichkeit, die
Aktion „Korken für Kork“ mit einer Korkspende zu unterstüt-
zen. Die Landfrauen heißen alle Bürger aus nah und fern herz-
lich willkommen.

DieSpoFunnis-derSport-, Fun-undErlebnisclubderSGKöndrin-
gen-Teningen - hat noch einen Platz für eine Frau für ein FSJ
(FreiwilligesSozialesJahr)beziehungsweiseeinenBFD(Bundes-
freiwilligendienst) zu vergeben.

Der Einsatz beginnt am 1. September 2015 und endet am 31.
August 2016. Für ein FSJ sollte man zwischen 18 und 26 Jahre alt
sein. Das Mindestalter für den Bundesfreiwilligendienst be-
trägt 18 Jahre. Man erhält ein monatliches Taschengeld in Höhe
von 300 Euro. Interesse an jungen Menschen sowie an Sport ist
erforderlich. Die Aufgaben im FSJ sind Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen, Mitarbeit am Heimspielheft der SG, Leitung des
Minitrainings der SG und vieles mehr. Die Aufgaben im BFD
wären die gleichen wie im FSJ, jedoch kommen noch ein paar
Tätigkeiten in der Verwaltung hinzu.

Bewerbungen bitte bis zum 31. März an: SpoFunnis im Spüro,
zu Händen Robert Korb, Ludwig-Jahn-Straße 6, 79331 Tenin-
gen. Bei Fragen kann man sich an Robert Korb unter der Num-
mer 07641 / 9379999 wenden oder per E-Mail an spuero@spo-
funnis.de.

Die Däninger Seegrasrupfer möchten sich recht herzlich bei al-
len Helfern des 20. Hemdglunkers bedanken. Ein besonderer
Dank gilt der Feuerwehr Teningen, dem Bauhof, der Gemeinde-
verwaltung, den Guggenmusiken Ramba Zamba und Schapfe-
Clique sowie den Gipfelstürmern für die tolle Stimmung. Die
Däninger Seegrasrupfer freuen sich schon jetzt auf das nächste
Jahr – 's goht dagege!

Die Däninger Seegrasrupfer suchen neue Mitglieder, die Lust
und Spaß an der Fasnet haben. Bei Interesse einfach eine E-Mail
an: info@seegrasrupfer.de.

Das Scheibenschlagen in Teningen findet dieses Jahr am kom-
menden Samstag, 28. Februar, am traditionellen Scheibenplatz
(Vogtsmattenweg) statt. Die Feuerwehr Teningen wird vor Ort
mit Speisen und Getränken bewirten, ebenso können Scheiben
und Stöcke erworben werden. Die Feuerwehr freut sich auf re-
gen Besuch.
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b Landfrauen Köndringen-Teningen

Landfraueninformation

25 Jahre Ostermarkt der Landfrauen

b Beginn am 1. September 2015

SpoFunnis hat noch einen Platz für
eine Frau für ein FSJ oder BFD

b Däninger Seegrasrupfer

Ein Dankeschön an alle Helfer

b Freiwillige Feuerwehr Teningen, Abteilung Teningen

Samstag: Scheibenschlagen in Teningen



Am kommenden Sonntag, 1. März, 18 Uhr, findet die außeror-
dentliche Mitgliederversammlung des CVJM Teningen im
CVJM-Haus, Neudorfstraße 40a, statt.

Tagesordnung: 1. Begrüßung durch den Vorstand und An-
dacht; 2. Bekanntgabe der Tagesordnung und Feststellung der
Beschlussfähigkeit; 3. Beschlussfassung zur Satzungsneufas-
sung; 4. Neuwahlen; 5. Sonstiges.

Im Christlichen Verein Junger Menschen Teningen finden fol-
gende Veranstaltungen statt, zu denen herzlich eingeladen
wird:
Waldläufer-ZACK-Projekt (neun bis zwölf Jahre) einmal im
Monat samstags, mit Jan Bauser (Telefon 571460), Matthias
Schindler (Telefon 6958), Yan Bruzzone (Telefon 935070) und
Dominic Weinreich (Telefon 935666).
Sportkreis für Jugendliche und Erwachsene dienstags ab
19Uhr inderHeimbacherSporthalle, Info:RolfSchmidt (Telefon
573969).
Mütterkreis, Info: Gabi Kuhnt (Telefon 53355) und Heike Lay
(Telefon 42802).
Mittwoch-Hauskreis, 19 Uhr, Info: Peter Winski (Telefon
53172).
Donnerstag-Hauskreis, 20 Uhr, Info: Bruno Frick (Telefon
44303).
Alle Veranstaltungen finden – wenn nicht anders gekennzeich-
net – im CVJM-Haus, Neudorfstr. 40a, neben der Feuerwehr, statt.

Die Johann-Peter-Hebel- und Viktor-von-Scheffel-Grundschule
lädt die Eltern der diesjährigen Schulanfängerinnen und Schul-
anfänger am Dienstag, 10. März, um 20 Uhr in die Mensa
des Schulzentrums zum Informationsabend mit dem Thema
Schulfähigkeit und Schulanfang ein.

Schulpflichtig sind alle Kinder, die zwischen dem 1. Oktober
2008 und dem 30. September 2009 geboren sind und Kinder, die
im letzten Jahr zurückgestellt wurden. Dazu wird jede Familie
in diesen Tagen persönlich angeschrieben.

DarüberhinauskönnenauchKinder,diebiszum30. Juni2010
geboren sind, ebenfalls in die Schule aufgenommen werden,
wenn sie den für den Schulbesuch erforderlichen Entwicklungs-
stand besitzen. Eltern, die keine Einladung erhalten haben,
werden gebeten, sich baldmöglichst mit der Johann-Peter-He-
bel-Grundschule unter Telefon 07641 / 95557-10 in Verbindung
zu setzen. Die Terminlisten für die Schulanmeldung, in die sich
die Eltern eintragen können, liegen am Info-Abend aus.

Die Vereinsjugendversammlung des FC Teningen findet am
Freitag, 13. März, im Hasenheim statt. Beginn der Versamm-
lung ist um 18 Uhr. Der Jugendvorstand lädt alle jugendliche
Mitglieder (abvollendetemzwölftemLebensjahrstimmberech-
tigt), Trainer und Betreuer sowie alle interessierten Vereinsmit-
glieder zur Vereinsjugendversammlung 2015 ein.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung
durch den Jugendleiter; 2. Bericht des Jugendleiters, Rückblick
und Terminvorschau 2015; 3. Vorstellung des Jugendkonzepts
JFV Untere Elz e.V. in der A- bis D-Jugend durch den Jugendlei-
ter; 4. Bericht der Kassiererin; 5. Entlastung des Jugendvors-
tands; 6. Antrag des Vorstands auf Erhöhung des Aktiven-Bei-
trags; 7. Wünsche und Anregungen; 8. Schlusswort des Jugend-
leiters. Anträge zur Tagesordnung müssen mindestens eine
Woche vor der Jugendversammlung beim Jugendleiter Markus
Hild, Carl-Zeiss-Straße 8, 79331 Teningen, schriftlich eingereicht
werden.ÜberzahlreichesErscheinenwürdesichder Jugendvor-
stand des FC Teningen sehr freuen.

Der FC Teningen lädt zur Generalversammlung am Freitag, 13.
März, 20 Uhr, im Hasenheim ein.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Totenehrung; 3. Tätig-
keitsberichte, Erster Vorstand, Spielleiter erste Mannschaft,
Spielleiter zweite Mannschaft, Spielleiter Damenmannschaft,
Jugendleiter, AH-Bericht, Kassierer; 4. Bericht des Kassenprü-
fers; 5. Entlastung des Kassierers; 6. Entlastung der Gesamtvor-
standschaft; 7. Antrag; Erhöhung des Aktiven-Beitrags; 8. Eh-
rungen; 9. Verschiedenes; 10.Grußworte.

Etwaige Wünsche beziehungsweise Anträge sind schriftlich
bis spätestens6.MärzbeimErstenVorstandThomasHodel, Lud-
wig-Uhland-Straße 12, 79331 Teningen, einzureichen.

Der FC Teningen lädt alle Mitglieder, Freunde und Gönner
des Vereins recht herzlich ein.

Am Freitag, 27. März, findet um 20 Uhr im Anschluss an das
Abendtraining inderLechhalle inTeningendieJahreshauptver-
sammlung der Judoabteilung statt.

Auf der Tagesordnung stehen unter anderem der Bericht
des Abteilungsleiters, Berichte der einzelnen Resorts, Termine
2015, Anträge des Vorstandes und der Mitglieder sowie Ver-
schiedenes. Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens acht
Tage vor der Jahreshauptversammlung beim Abteilungsleiter
oder dessen Stellvertreter vorliegen. Alle Mitglieder und Eltern
beziehungsweise Erziehungsberechtigten, jugendliche Mit-
glieder sowie alle Freunde des Judosports sind zu dieser Haupt-
versammlung herzlich eingeladen.
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b CVJM Teningen

Am Sonntag Außerordentliche
Mitgliederversammlung

Veranstaltungen

b Johann-Peter-Hebel-/Viktor-von-Scheffel-Grundschule

Informationsabend Schulanfänger 2015

b FC Teningen, Jugend

Vereinsjugendversammlung am 13. März

b FC Teningen (FCT)

Generalversammlung am 13. März

b TuS Teningen, Abteilung Judo

Jahreshauptversammlung am 27. März

� …für uns selbstverständlich.

	Jede Woche 
kompetent, 
seriös, zuverlässig!

EMMENDINGER TOR
WochenZeitung

EMMENDINGER TOR



Die Ortsgruppe lädt herzlich zur Mitgliederversammlung am
Freitag, 6. März, in das Gasthaus Sonne in Teningen ein. Beginn
ist um 19 Uhr.

Tagesordnungspunkte: 1. Begrüßung; 2. Totengedenken;
3. Bericht der Vorsitzenden; 4. Bericht des Kassenwartes; 5. Be-
richtderKassenprüfer;6.BerichtdesWegewartes;7.Berichtdes
Rad-Wanderwartes; 8. Bericht des Wanderwartes mit Auszeich-
nung von Wanderteilnehmern; 9. Entlastung des Gesamtvor-
standes; 10. Beschlussfassung über eine Beitragserhöhung ab
dem Jahr 2016; 11. Ehrungen von Vereinsmitgliedern; 12. Gruß-
worte; 13. Allgemeines.

Am Donnerstag, 12. März, bietet die Ortsgruppe unter Füh-
rung von M. Putz eine Besichtigung der Sektkellerei Gelder-
mann-Rotkäppchen in Breisach an. Hierzu sind alle Mitglieder
und Gäste eingeladen. Für die zweistündige Führung inklusive
fünf Gläsern Sekt, Brot und Käse wird vom Veranstalter ein Be-
trag von 10 Euro erhoben. Anmeldung beim Wanderführer
unter Angabe von Regiokartenbesitz bis 8. März erforderlich.
Treffpunkt Bahnhof Nimburg 13.15 Uhr. Anmeldung unter Te-
lefon 07641 / 1420.

An diesem Freitag, 27. Februar, findet um 20 Uhr in der AWO
(Seniorenwohnanlage), Rheinstraße 2a, Teningen, die
Hauptversammlung der Akkordeonspielgemeinschaft Tenin-
gen für das Vereinsjahr 2014 statt. Hierzu sind alle Aktiven, Mit-
glieder, Freunde und Interessierte eingeladen.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Bericht der Vorsitzenden;
3. Kassenbericht; 4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung
der Kassenwartin; 5. a) Bericht der Ausbilder, b) Bericht der Di-
rigentin;6.BerichtderJugendleiter;7.EntlastungderVorstand-
schaft; 8. Wahlen, a) Erste(r) Vorsitzende(r), b) Kassenwar-
tin/Kassenwart, c) Notenwartin/Notenwart, d) zwei Kassenprü-
ferinnen/-prüfer;9.Grußworte;10.Verschiedenes;11.Wünsche
und Anträge.

Im Erdenhardt sind noch zwei Lose Polterholz (HL 1203/010 und
HL 1203/013) sowie zwei Lose Schlagraum (liegendes Kronen-
holz) vorhanden. Auch am Landecker Weg (Fuchsenbuck) sind
noch einige Lose Kronenholz und Polterholz (HL 1204 009,
1204010 und 120411) zu vergeben.

Interessenten melden ihren Bedarf bitte bis zum
6.März direkt bei Revierleiter Schultis, Telefon 49627, an.

Es wird darauf hingewiesen, dass sämtliches Brennholz,
das im Gemeindewald vor Ort aufgearbeitet wird, nur
noch an Interessenten vergeben werden kann, die einen
zweitägigen Motorsägen-Grundlehrgang besucht ha-
ben. Die Teilnahme am Motorsägenkurs muss bereits bei der
Bestellung durch Vorlage der Originalbescheinigung nachge-
wiesen werden. Bürger, die in der Vergangenheit die Bescheini-
gung schon vorgelegt haben, sind hiervon befreit. Gleiches gilt,
wenn das Polterholz mit dem Lkw oder Rückezug lang abge-
fahren wird.

Die Nikolaus-Christian-Sander-Schule Köndringen führt am
kommenden Samstag, 28. Februar, ab 8 Uhr die nächste Alt-
papiersammlung durch. Bitte beachten: Papier verschnüren,
nicht in Kartons, kein Karton zum Papier!

Der Elternbeirat des evangelischen Kindergartens Köndringen
veranstaltet am Samstag, 14. März, von 11 bis 13 Uhr einen Kin-
dersachenflohmarkt in der Winzerhalle Köndringen. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Anmeldungen werden per E-Mail: flohmarkt.koendringen@
gmail.com entgegengenommen.
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b Schwarzwaldverein Teningen

Mitgliederversammlung am 6. März

Besuch der Sektkellerei Breisach

b Akkordeonspielgemeinschaft Teningen

Generalversammlung am Freitag

b Forstrevier Vierdörferwald

Brennholz aus dem Gemeindewald

b Nikolaus-Christian-Sander-Schule

Am Samstag Altpapiersammlung

b Evangelischer Kindergarten Köndringen

Kindersachenflohmarkt am 14. März

Eine 
gute 
Idee …

… helfen Sie 
behinderten Menschen 
mit Ihrer Bestellung.

Katalog anfordern:

Lebenshilfe für Menschen 
mit geistiger Behinderung e.V.,
Tel.: (0 24 04) 98 66 26, 
Fax: (0 24 04) 98 66 22

oder direkt bestellen: 
www.lebenshilfe-shop.de



Die Jahreshauptversammlung des Gesangverein Köndringen
mit seinen Chören Männerchor EINTRACHT, Gemischter Chor
QUINTESSENZ, Frauenprojektchor HERZDAMEN, Jugendchor
JUKE BOXX , Kinderchor LOLLIPOP findet im Probelokal Im Hoh-
land statt. Als Punkte stehen auf der Tagesordnung: 1. Begrü-
ßung, 2. Totengedenken, 3. Bericht der Schriftführerin, 4. Be-
richt des Kassenwartes, 5. Bericht der Kassenprüfer, 6. Bericht
desVorstandes,7.EntlastungderVorstandschaft,9.Verschiede-
nes, 10. Wünsche und Anträge.

Alle aktiven und passiven Mitglieder, Eltern der Kinder- und
Jugendchorsänger sowie alle Freunde und Gönner des Gesang-
vereins sind zu dieser Jahreshauptversammlung herzlich einge-
laden.

An diesem Sonntagnachmittag ab 14 Uhr bis circa 17 Uhr wird
sich die Winzerhalle Köndringen in ein Café mit musikalischem
Programm verwandeln. In entspannter Atmosphäre sollen die
Kaffeegäste gesellige Stunden erleben. Musikalisch untermalt
mitGesangundMusikvonMännerchorEINTRACHT,Frauenpro-
jektchor HERZDAMEN und Kinderchor LOLLIPOP mit Altem,
Neuem und Überraschendem. Kulinarisch verwöhnt von
QUINTESSENZ und JUKE BOXX unter anderem mit Kaffee-Spe-
zialitäten, leckeren Kuchen, himmlischen Torten und herzhaf-
tem Gebäck. Schon heute lädt der Gesangverein zu diesem Mu-
sik-Café herzlich ein. Weitere interessante Infos auf der Home-
page www.gesangverein-koendringen.de.

Am kommenden Samstag, 28. Februar, findet um 20 Uhr im Ver-
einsheim in der Winzerhalle in Köndringen die Hauptversamm-
lung des Kleintierzuchtvereins C108 Köndringen statt.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Totengedenken; 3. Bericht
desSchriftführers;4.BerichtdesRechners;5.BerichtderKassen-
prüfer; 6. Bericht des Zuchtwerbewarts Kaninchen; 7. Bericht
desZuchtbuchführers; 8.BerichtdesZuchtwerbewartsGeflügel
und Tauben; 9. Bericht des Jugendleiters; 10. Bericht des ersten
Vorstandes; 11. Ehrungen; 12. Termine 2015; 13. Wünsche und
Anträge; 14. Gemütlicher Teil.

Hierzu werden alle Ehrenmitglieder, Mitglieder und alle
Freunde und Gönner des Vereins herzlich eingeladen.

Der Sängerbund Landeck lädt zur diesjährigen Generalver-
sammlung am Samstag, 21. März, um 20 Uhr im Burgcafé Land-
eck alle Ehrenmitglieder, passiven und aktiven Mitglieder sowie
alle Freunde und Gönner des Vereins recht herzlich ein.

Tagesordnung: Begrüßung, Totengedenken, Bericht des
Schriftführers, Kassenbericht, Bericht der Kassenprüfer, Entlas-
tung des Gesamtvorstandes, Ehrungen, Grußworte, Verschie-
denes.

DieGeneralversammlungdesMusikvereinsWinzerkapelleKön-
dringen für das Vereinsjahr 2014 findet am Samstag, 7. März,
um 20 Uhr im „Haus der Musik“, Hauptstraße 3 b, statt. Es ist
eineguteGelegenheit,hinterdieKulissenderWinzerkapellezu
schauen. Eine Großbildleinwand und informative Berichte be-
reichern die Veranstaltung.

Tagesordnung: Musikalische Eröffnung; Begrüßung; Tot-
engedenken; Präsentation Jahresablauf; Präsentation Ausbil-
dung; Rück- und Ausblick des Dirigenten; Kassenbericht der
Rechnerin; Bericht der Kassenprüfer/in; Entlastung des Gesamt-
vorstandes; Abstimmung über Beitragsänderung für passive
Mitglieder; Ehrungen; Verschiedenes; die Gäste haben das
Wort; musikalischer Abschluss.

Zu dieser trotz der gesetzlich vorgeschriebenen Abläufe si-
cherkurzweiligenGeneralversammlung lädtdieWinzerkapelle
alle Interessierten auf das Herzlichste ein.

Am Freitag, 20. März, um 20 Uhr findet im Clubheim des Tennis-
clubs Köndringen die diesjährige Generalversammlung statt.
Alle Vereinsmitglieder, Gönner und Freunde des Tennisclubs
sind hiermit herzlich eingeladen.

Tagesordnungspunkte: Begrüßung durch den Ersten Vor-
stand – Martin Weiler; Bericht der Schriftführerin – Sabine Kai-
ser; Bericht des Kassenwarts – Hanspeter Stöcklin; Bericht des
Sportwarts – Thomas Bürklin; Bericht der Kassenprüfer; Entlas-
tung der Kassenprüfer; Entlastung der Vorstandschaft; Neu-
wahlen – Zweiter Vorstand, Sportwart, Schriftführer; Zweiter
Beisitzer (Uschi Rath), Kassenprüfer; Vorläufige Termine 2015;
Wünsche und Anträge. Wünsche und Anträge der Vereinsmit-
glieder können auch schriftlich oder mündlich bis zum 10. März
beim Ersten Vorstand, Martin Weiler, eingereicht werden. Der
Tennisclub würde sich über ein zahlreiches Erscheinen freuen.
Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt.

Hiermit möchte der gesamte Vorstand der Köndringer DLRG-
Ortsgruppe zur Jahreshauptversammlung am Freitag, 20. März,
um 20 Uhr im Gasthaus Blum in Köndringen einladen. Die DLRG
würde sich sehr über zahlreiche Anwesenheit freuen.

Tagesordnung:1.Begrüßung;2.Protokollder letztenJahres-
hauptversammlung; 3. Bericht des technischen Leiters; 4. Bericht
des Jugendwarts; 5. Bericht des Kassenwarts und des Kassenprü-
fers; 6. Entlastung der einzelnen Vorstandsmitglieder; 7. Erhö-
hung der Mitgliedsbeiträge für 2016; 8. Vorschau Satzungsände-
rung; 9. Sonstiges.

Wünsche und Anträge zum Tagesordnungspunkt 9 bitte
schriftlich bis spätestens 14. März vor Beginn der Versammlung
an folgende Kontaktdaten abgeben: Monika Rund, Im Hohland
39, 79331 Teningen, E-Mail: monika.rund@koendringen.dlrg.de.
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b Gesangverein Köndringen

Jahreshauptversammlung
Freitag, 27. Februar, 20 Uhr

Music-Cafe Sonntag, 8. März

b Kleintierzuchtverein C108 Köndringen

Hauptversammlung am Samstag

b Sängerbund Landeck

Am 21. März Generalversammlung

b Musikverein Winzerkapelle Köndringen

Generalversammlung am 7. März

b Tennisclub Köndringen (TCK)

Mitgliederversammlung b DLRG-Ortsgruppe Köndringen

Jahreshauptversammlung



Die Verwaltungsstelle Nimburg ist zukünftig jeweils dienstags
ganztagsgeöffnet. ImGegenzugwirdFrauBockstahler jedoch
donnerstags nur nachmittags und in der Abendsprechstunde
bis 18 Uhr vor Ort sein.

Hier die neuen Öffnungszeiten: Dienstag: 8 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr; Donnerstag: 14 bis 18 Uhr.

Es ist wieder soweit! Der Förderverein des Bottinger Kindergar-
tens veranstaltet am Samstag, 7. März, von 14 bis 17 Uhr sei-
nen 16. Kindersachenflohmarkt in der Nimberghalle in Nim-
burg. Kinder haben die Möglichkeit, auf einer mitgebrachten
Decke ihre Spielsachen gratis zu verkaufen. Eine Bastelecke
stehtdenKindernauchzurVerfügung.Fürdas leiblicheWohl ist
bestens gesorgt. Nähere Infos und Standreservierung unter Te-
lefon 07663 / 1248 (abends). Mit dem Erlös ermöglicht der
Förderverein, dass die Bottinger Kindergartenkinder auch wei-
terhin nachmittags betreut werden können.

An diesem Freitag, 27. Februar, findet um 20 Uhr die diesjährige
Generalversammlung des MV Nimburg-Bottingen in der Anto-
niter-Grundschule in Nimburg statt.

Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen: TOP
1 Begrüßung durch die Erste Vorsitzende; TOP 2 Totengeden-
ken;TOP3BerichtderSchriftführerin;TOP4BerichtdesJugend-
vertreters; TOP 5 Bericht des Dirigenten; TOP 6 Kassenberichte;
TOP 7 Bericht der Kassenprüfung; TOP 8 Entlastung; TOP 9 Wah-
len (Zweiter Vorsitzender, Rechner, Jugendrechner, aktive und
passive Beisitzer, Kassenprüfer); TOP 10 Auszeichnung für Pro-
benbesuch; TOP 11 Verschiedenes, Wünsche und Anträge.

Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins sind dazu herz-
lich eingeladen.

Am selben Tag findet bereits um 19 Uhr die diesjährige Gene-
ralversammlung des Fördervereins des MV Nimburg-Bottingen
in der Antoniter-Grundschule in Nimburg statt. Auch hierzu
wird herzlich eingeladen.

AmkommendenSonntag,1.März, findet imAnschlussan
denGottesdienst,derum10Uhrbeginnt,eineGemeinde-
versammlung in der Unteren Kirche, Breitackerweg 1
statt. Alle Gemeindeglieder sind herzlich zu dieser Gemeinde-
versammlung eingeladen.

Folgende Tagesordnung ist geplant: TOP 1 Begrüßung
und Eröffnung durch den Vorsitzenden Dieter Sprich; TOP 2 Be-
richt des Vorsitzenden des Kirchengemeinrates Edwin Kern
über das vergangene Kirchenjahr; TOP 3 Krankenpflegefond -
Vorstellung der neuen Satzung; TOP 4 Gemeindeausflug an
Fronleichnam; TOP 5 Verschiedenes, Bekanntgaben, Termine
der Kirchengemeinde.

Die Nimburger Felse-Trieber bedanken sich bei allen Helfern,
aktiven und passiven Mitgliedern für ihr Engagement für ein
gutes Gelingen der Nimburger Kinderfasnet.

Ein besonderer Dank gilt dem Musikverein Nimburg und der
Erscht ä'mol Gugge aus Emmendingen, die das Programm mit
ihren musikalischen Beiträgen mitgestaltet haben. Ein Dank
auch an die Feuerwehr Nimburg für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung.

Vielen Dank auch an alle Kuchenbäcker und alle, die sich im
Hintergrund einsetzten und für einen reibungslosen Ablauf ge-
sorgt haben.

AufderLangmatte(ehemalsReetze)findetdas33.Pokalschei-
benschlagen statt, wozu der Ausrichter, die Interessenge-
meinschaft Scheibenfeuer Bottingen, die ganze Bevölkerung
aus nah und fern recht herzlich einlädt. „Um segsi wird 's Fiir
azunde.“

Wie auch im letzten Jahr wird das Erwachsenen-Preis-Schla-
gen in einen Frauen- und einen Männerwettbewerb aufgeteilt.
Zur Ausspielung kommen für beide Gruppen jeweils drei Poka-
le, welche von der Firma Meding, Garten- und Landschaftsbau,
Nimburg, gestiftet wurden. Auch dieses Mal wird wieder
der/die„Reetzenkönig/in“gekürt! (Wernurmiteinemeinzigen
Versuch die längste Flugzeit erzielt, gewinnt die Krone.) Mehr-
fachversuche sind hier nicht möglich! Die Feuerwehr Nim-
burg-Bottingen kämpft außer Konkurrenz um einen eigenen
Pokal.

Alle vier Wettbewerbe beginnen um 20 Uhr. Die Gug-
genmusik „Erscht ä mol Gugge“ aus Emmendingen läuft gegen
21 Uhr ein. Für die Bewirtung im geheizten Zelt ist ausreichend
gesorgt. Scheiben und Stöcke können vor Ort erworben wer-
den.

Auf dem Programm steht, ebenfalls wie jedes Jahr, einPreis-
schlagen für Kinder, an dem alle Jungen und Mädchen bis
zum zwölften Lebensjahr teilnehmen können. Jedes teilneh-
mende Kind erhält einen Preis, der Sieger einen Pokal. Der Be-
ginn des Kinderwettbewerbes ist auf 19 Uhr angesetzt.
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b Verwaltungsstelle Nimburg

Geänderte Öffnungszeiten

b Förder- u. Freundeskr. Kiga Sonnenschein Bottingen

Kindersachenflohmarkt am 7. März

b Musikverein (MV) Nimburg-Bottingen

Generalversammlung am Freitag

b Kirchengemeinde Nimburg

Am Sonntag Gemeindeversammlung

b Nimburger Felse-Trieber

Nimburger Felse-Trieber sagen danke

b Interessengemeinschaft Scheibenfeuer Bottingen

Scheibenfeuer am Samstag

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de



DiediesjährigeGeneralversammlungdesFVNimburgfindetam
Freitag, 20. März, um 20 Uhr im Vereinsheim statt. Alle Mit-
glieder, Freunde und Gönner des Vereins sowie die interessierte
Bevölkerung sind hierzu recht herzlich eingeladen.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung;
2.Totengedenken;3.BerichtdesVorstandes;4.Berichteausden
Abteilungen; 5. Bericht des Rechners; 6. Bericht der Kassenprü-
fer; 7. Wahl des Wahlleiters und Entlastung des Vorstandes; 8.
Neuwahlen; 9. Wünsche und Anträge; 10. Ehrungen und Dank-
sagungen.

Die Gemeindeverwaltung teilt mit, dass im März 2015 wieder
eine Begehung der Gemarkung Heimbach mit Vertretern der
Landwirtschaft stattfindet.
Damit die Verwaltung einen Überblick über die anstehenden
Probleme erhält, werden alle Landwirte gebeten, Wünsche und
Anregungen bei der Gemeindeverwaltung baldmöglichst vor-
zubringen. Dies kann beim Ortschaftsamt Heimbach erfolgen.
Termin: Mittwoch, 18. März 2015.

Treffpunkt ist um 13 Uhr beim Ortschaftsamt Heimbach.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Die Teilnehmer des Ausflugs vom 12. bis 14. Juni erleben die
2.000-jährige Geschichte der Stadt Kempten, wie sie sich im
Stadtbild, in verschiedenen Gebäuden, Museen und Einrichtun-
gen widerspiegelt.

Am Freitag, 12. Juni, spätestens um 7 Uhr, Fahrt mit einem 30-
Sitzer der Firma Bühler in Richtung Kempten. Im Hotel Fürsten-
hof (zentralgelegen),wurdenschonmalZimmer reserviert.Auf
derHinfahrtwirdbeiderKlosterkircheBirnaueineRastmitklei-
nem Frühstück eingelegt. Wer möchte, kann danach die Kirche
besichtigen. Nach Bezug der Hotelzimmer ist circa zwei bis drei
Stunden Zeit bis zur „Schnuppertour Kempten mit dem Bus“,
etwa anderthalb Stunden (Führung 1). Der Abend (nach der
Tour) wird in einer gemütlichen Allgäuer Gastwirtschaft aus-
klingen. Am Samstag nach dem Frühstück geht es gemeinsam
zur Tourist-Info und zur nächsten Führung „Kempten erleben“,
etwa eindreiviertel bis zwei Stunden (Führung 2). Nach einer
Pause bis circa 16 Uhr trifft man sich auf dem Rathausplatz und
geht gemeinsam ins Beginenhaus, das 700 Jahre alte ehemalige
Kemptener Frauenhaus (Führung 3, kein Eintritt, jeder Teilneh-
mergibteinekleineSpendevon2bis5Euro).Danachkannjeder
tun und lassen, was er will. Nach dem gemeinsamen Frühstück
am Sonntag verlassen die Teilnehmer Kempten etwa um 10.30
Uhr. Geplant ist ein Abstecher nach Lindau im Bodensee, wo es
in der historischen Altstadt vieles zu entdecken gibt. Es bleibt
auch genügend Zeit für ein Mittagessen oder Kaffee und Ku-
chen. Etwa um 15 Uhr machen sich alle dann wieder auf den
Weg Richtung Heimbach, Ankunft etwa um 18 Uhr.

Kosten für Busfahrt, Hotel mit Frühstück und gebuchte Füh-
rungen: 149 Euro pro Person im Doppelzimmer, 189 Euro pro
Person im Einzelzimmer; Nichtmitglieder jeweils plus 10 Euro.

Die Zimmerreservierung muss von den Freunden der Ge-
schichte Heimbachs bis zum 2. März bestätigt werden. Für spä-
tere Anmeldungen muss die Verfügbarkeit von Zimmern im Ho-
telFürstenhofgeprüftwerden.Wer Interessehat, solltesichalso
möglichst bald anmelden bei: Freunde.Geschichte.Heim-
bachs@gmail.com, Telefon 07641 / 47102.

Nach Ablauf der Winterpause und mit Aufnahme des Spielbe-
triebs hat die Sportler-Stube ab morgigem Donnerstag, 26. Fe-
bruar, wieder geöffnet. Das Wirteteam des Sportförderkreises
und der Stammtisch freuen sich auf regen Besuch.

DasBüchereiteamistda immerdienstagsvon16.30bis20
Uhr im Gemeindehaus Heimbach (Zehnthof 2). Es warten
spannende Kindergeschichten zum Vorlesen und Selberlesen,
Literatur für Erwachsene und pfiffige Spiele auf ihre Besucher.
Die anspruchsvollen Magazine „Landlust“, „ARD Buffet“ sowie
„kraut und rüben“ können hier ausgeliehen werden. Neu im
Angebot: „Das Regiomagazin“.

Termin beachten: Am Dienstag, 3. März, ab 16.30 Uhr, Vor-
lesestunde mit Waltraud Fränzle im Gemeindehaus Heim-
bach. Alle, die gerne Geschichten hören, sind herzlich eingela-
den. Motto im Februar: „Kinder lieben Geschichten – Kin-
der hören gerne zu“.

Bilder vom Umzug am Fasnet-Zischdig in Heimbach sind bei Fa-
cebook auf der Seite Fasnet am Oberrhein 2014 http://www.fa-
cebook.com/Fasnet.Oberrhein zu finden.
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b FV Nimburg (FVN)

Generalversammlung am 20. März
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f
Für Nimburg und Bottingen:

Schnelle Hilfe

Feuerwehrnotruf

0 76 41 / 89 80

b Öffentliche Bekanntmachung

Flurbegehung auf der Gemarkung
Heimbach

b Freunde der Geschichte Heimbachs

Ausflug nach Kempten im Juni

b Sportverein Heimbach (SVH)

Clubheim ab morgen wieder geöffnet

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Lesen – spielen – Leute treffen

b Heimbacher Waldteufel

Bilder vom Fasnachtsumzug

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de



Der „MGV Liederkranz Heimbach“ lädt alle seine Mitglieder
und Freunde ganz herzlich zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 7. März, 17 Uhr, in den Probenraum der
Anton-Götz-Halle nach Heimbach ein.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung;
2. Bericht des Schriftführers; 3. Bericht des Rechners; 4. Bericht
der Kassenprüfer; 5. Worte des Ersten Vorstandes und der Chor-
leiterin; 6. Entlastung des Gesamtvorstandes; 7. Wünsche und
Anträge.

Wünsche und Anträge, die in der kommenden Jahreshaupt-
versammlung behandelt werden sollen, sind gemäß Satzung
vierzehn Tage vor einer Jahreshauptversammlung dem Ersten
Vorstand schriftlich einzureichen. Der gemeinsame Dank- und
Gedenk-Gottesdienst des Männerchores und des Förderverein
findetamSonntag,8.März,um10.30Uhr inderKircheSt.Gallus
in Heimbach statt. Der Männerchor würde sich freuen viele Mit-
glieder, Ehrenmitglieder, Interessierte und Gäste an beiden Ter-
minen begrüßen zu dürfen.

Die Heimfestung Ludwig-Jahn-Halle in Teningen hat endlich
wieder Bestand. Gegen den TSB Heilbronn-Horkheim schafften
die Drittligahandballer der SG Köndringen-Teningen in einer
hart umkämpften Partie einen 31:30-Heimsieg und konnten so-
mit erstmals seit dem 22. November 2014 in eigener Halle wie-
der einen doppelten Punktgewinn verzeichnen. Ein tolles
Comeback gelang dabei dem erfahrenen Kreisläufer Markus
Wenning. Nach längerer Abstinenz und einigen Spielen für die
zweite Mannschaft der SG Köndringen-Teningen erzielte der
Routinier acht Treffer aus dem Feld und bot auch in der Defen-
sive eine ansprechende Leistung.

Den besseren Start in die Partie erwischten dennoch die Gäs-
te, die sich in einer spielerisch hochwertigen ersten Halbzeit
schnell eine 1:3-Führung herausspielen konnten. Diese wurde
in der Folgezeit durch einen in der Anfangsphase sehr starken
Daniel Warmuth und den Rückkehrer Markus Wenning egali-
siert. Linksaußen Gerald Sandu war es dann nach sechs Spielmi-
nuten vergönnt, die erste Führung für das Team um Ole Ander-
sen zu erzielen. In den darauf folgenden Minuten war es dann
abermals die SG, der es durch gefälliges Angriffsspiel gelang,
den Ton anzugeben und meist einen Treffer vorzulegen. Kurz
vor dem Seitenwechsel entschärfte dann der stark aufgelegte
Philipp Grangé zunächst einen Siebenmeter und hielt danach
von der Außenposition. Die SG nutzte dies durch Treffer von
Bührer und Wenning konsequent und konnte beim Stand von
17:15 mit einer Zwei-Tore-Führung in die Halbzeit gehen. Den
positiven Eindruck gegen Ende der ersten dreißig Minuten
konnte das SG-Team dann auch zunächst in den zweiten Spiel-
abschnitt transportieren. Zipf und abermals Wenning brachten
dieTeningererstmalsmitdreiTorenzum19:16 inFront.DasHeft
des Handelns nahmen dann aber plötzlich wieder die Gäste aus
Horkheim in die Hand und nach einem Treffer von Gästekreis-
läufer Alexander Schmid in der 40. Minute zum 21:22 drohte die
Partie zu kippen. Ein aufopferungsvoll kämpfendes Heimteam
hielt in der Folgezeit dann aber gegen das variable Gästeteam
aus dem Schwabenland dagegen und zwang Gästetrainer Jo-

chen Zürn in der 49. Minute zu einer Auszeit. Diese bewirkte aus
Sicht der Gäste nicht den gewünschten Effekt - im Gegenteil.
Nach einem weiteren Treffer von Wenning und einem Sieben-
meter-Tor lag das Team von Kapitän Martin Hirling wieder mit
zwei Toren in Front. Diese Ereignisse läuteten eine hektische
Schlussphase ein, in der zunächst Gästespieler Jan König mit
einem Doppelschlag das Ergebnis egalisierte. In der 55. Spielmi-
nute beim Stand von 28:28 sah sich dann SG-Coach Ole Ander-
sen dazu veranlasst, eine Auszeit zu nehmen und sein Team neu
auszurichten. Diese zeigte augenscheinlich Wirkung, denn
nach einem weiteren Siebenmeter-Treffer und zwei ganz wich-
tigen Toren von Co-Kapitän Daniel Warmuth lag die SG eine Mi-
nute vor Spielende bei eigenem Ballbesitz mit 31:29 in Führung.
Die Szenen, die sich in den letzten Sekunden abspielten, ähnel-
ten dann stark den Geschehnissen in der Auswärtspartie in Ba-
lingen. Auch dort lag man eine Minute vor Ende mit zwei Toren
inFrontundauchdiesmalvertändeltedasSG-Teamnachkürzes-
ter Zeit den Ball und Jan Wörner im rechten Rückraum der Gäste
verkürzte zum 31:30. Mit etwas Glück gelang es der SG Köndrin-
gen-Teningen dieses Mal aber, das Ergebnis über die Zeit zu ret-
ten, und nach 60 Minuten konnte so ausgelassen ein ganz wich-
tiger Heimsieg gefeiert werden.

„Dieser Sieg heute war ganz wichtig für uns. Sicherlich hat-
ten wir heute in der ein oder anderen Situation auch etwas
Glück, aber die Einstellung hat in jedem Fall gestimmt. Gegen
einen so starken Gegner wie den TSB Heilbronn/Horkheim zu
bestehen, der durch sein Angriffsspiel dermaßen viel Druck auf-
bauen kann, macht mich stolz“, so ein ausgepowerter Lukas
Zank, der in der Defensive eine herausragende Partie absolvier-
te. Mit nunmehr 22:20 Punkten hat sich die SG Köndringen-Te-
ningenwiederetwasLuftzudenAbstiegsrängenverschafftund
rangiert auf einem soliden achten Tabellenrang.

Nächstes Wochenende muss das SG-Team nun nach Korn-
westheim reisen. Die abstiegsbedrohte Mannschaft aus dem
Großraum Stuttgart konnte an diesem Wochenende in Baling-
en zwei wichtige Punkte gegen einen direkten Kontrahenten
einfahren und wird den Teningern sicherlich alles abverlangen.

SG Köndringen-Teningen: Grangé (12. bis 60. Minute), Ebner
(1.bis11.Minute),L.Zank(1),Hirling(3),Warmuth(5),Zipf (9/3),
Bührer (1), Sandu (3), Gäßler, Wenning (8), Vogt (1), Rascher.

Seit Jahren nun dürfen männliche Jugendmannschaften der SG
am hochkarätig besetzten Osterturnier in Biberach an der Riß
teilnehmen. Nun ist erstmals zum Internationalen Turnier in Bi-
berach (IBOT) eine weibliche Jugendmannschaft (Jahrgang
2000/2001) der SG in das Schwäbische eingeladen worden.

Was in jungen Lebensjahren der Mädchen durch Gudrun
Bührer bei den MiniMinis über E-Jugend bis zur D-Jugend auf-
gebaut wurde, ist nun in der C-Jugend durch weitere fleißige
Trainingsarbeit unter Anleitung von Laura Kunkler und Axel
Simak fortgesetzt worden. Es ist auch Anerkennung und Beloh-
nung der gezeigten Leistungen in der laufenden Saison Südba-
denliga, welche die höchste Klasse des Südbadische Handball-
verbandes darstellt.

C-Mädchen erwarten weiteren Höhepunkt der Saison.
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Schon am Sonntag, 18. Januar, starteten die beiden aktiven
Mannschaften des TVK mit einem Testspiel gegeneinander in
die Rückrundenvorbereitung. Das Spiel um Ruhm und Ehre
konnte die „Erste“ zwar mit 8:2 am Ende klar gewinnen, doch
die „Zweite“ bot sehr lange Paroli und zeigte, warum die
Herbstmeisterschaft in der Kreisliga B5 in Köndringen gefeiert
wurde.

Im weiteren Verlauf der Vorbereitung traf man mit Simons-
wald, Heitersheim, Bad Krozingen, Mietersheim und Winden
auf allesamt sehr starke und kompakte Mannschaften, welche
sich in ihren Kreisligen A jeweils im oberen Tabellendrittel fest-
gesetzt haben. Gegen Simonswald (0:2) und Mietersheim (3:5)
hatte die Mannschaft laut Ergebnis noch das Nachsehen, doch
die Erkenntnisse aus diesen Testspielen waren Gold wert. Da-
nach konnte gegen den Tabellenzweiten der Kreisliga A3, den
FC Heitersheim, ein deutlicher Sieg (5:3) eingefahren werden,
auchgegenBadKrozingen(3:2)undWinden(2:0)wurdemitan-
sprechender Leistung gewonnen. Des Weiteren konnte die
Mannschaft in Rieselfeld (3:0) und in Nimburg (4:1) deutliche
Siege einfahren. Einige der vielen Erkenntnisse aus den Test-
spielen sind, dass die Mannschaft funktioniert und das neue
Spielsystem vollständig aufgenommen wurde. An den fußbal-
lerischenSchwerpunktenwurdeweitergefeilt sowie imBereich
Disziplin und Laufbereitschaft wurde ein weiterer Schritt nach
vorne gemacht.

So kommt es nach den schweißtreibenden Wochen der Vor-
bereitung nun am kommenden Sonntag, 1. März, zum Derby
gegen die Reserve aus Emmendingen in Köndringen. Im Vor-
spiel begegnet die dritte Mannschaft des FCE der Köndringer
Reservemannschaft. Der TVK hofft auf eine gute Kulisse, um im
ersten Spiel der Rückrunde den ersten Schritt Richtung Klassen-
erhalt gemeinsam mit allen Fans, Sponsoren und Gönnern des
TVK angehen zu können.

Vorschau: So., 1.3., 13 Uhr: TVK II – FC Emmendingen III;
15 Uhr: TVK – FC Emmendingen II.

Hurra! Es ist soweit. Die neuen Walking- und Nordic-Walking-
Kurse beginnen im März. Die Kurse laufen über 17 Wochen bis
Ende Juni. Neueinsteiger sind herzlich willkommen!

Gesundheitswalking bei Erika Blum, Telefon 572698: Mitt-
woch, 4. März, 8.30 Uhr, Treffpunkt: Sportplatz.

Walking/Nordic Walking bei Jutta Lehmann-Kaiser, Tele-
fon 571308: Mittwoch, 4. März, 8 Uhr, Treffpunkt: Traubenan-
nahme.

Walking/Nordic Walking bei Annette Schomas, Telefon
53636: Freitag, 27. Februar, 17.30 Uhr, Treffpunkt: Am Geigen-
berg 1.

Preise und genauere Infos bei den Kursleiterinnen sowie un-
ter www.tv-koendringen.de.

An diesem Freitag, 27. Februar, findet um 19 Uhr im Sportheim
Köndringen die Gründungsversammlung des Jugendförderver-
eins Untere Elz statt.

Die Zusammenarbeit im Jugendfußball der vergangenen
beinahe drei Jahre wird damit auf rechtlich und organisatorisch
einfachere Füße gestellt.

Seit drei Jahren arbeiten die Jugendleiter der Fußballvereine SV
Heimbach, TV Köndringen, FV Nimburg, SV Mundingen und FC
Teningen intensiv an einer gemeinsamen Zukunft für den Ju-
gendfußball in unserer Region. Die ist notwendig, weil die ein-
zelnen Vereine schon länger nur über die Bildung einzelner
Spielgemeinschaften mit mindestens je zwei Vereinen den
Spielbetrieb aufrechterhalten konnten. Die Bildung dieser
Spielgemeinschaften konnte aber den Weggang von talentier-
ten Spielern nicht verhindern.

Gesucht war daher ein Modell, mit welchem beide Ansprü-
chederSpielerandenVereinerfülltwerdenkonnte:ZumErsten
erfolgreich in höheren Ligen zu spielen und zum Anderen das
Angebot „Breitensport Fußball“ sicherzustellen, bei dem der
Spaß im Vordergrund steht.

Dadurch werden die Vereine ihrer sozialen Verantwortung
gegenüber den Jugendlichen gerecht und schaffen einen Ort,
in dem das soziale Miteinander im Vordergrund steht. Das
konnte ab der Saison 2012/2013 durch die große Spielgemein-
schaft mit den fünf Vereinen im Ansatz erreicht werden. Doch
auchdasgingnurdadurch,dasseinVerein seineSpieleralsGast-
spieler in einem anderen Verein geparkt hatte. Eine Ummel-
dung nach der Saison war hier aber wieder nötig.

Der sportliche Erfolg ließ nicht lange auf sich warten. Nach
zwei Saisons spielen die vier ersten Mannschaften der A- bis D-
Jugend in der Bezirksliga und es konnte sogar der Bezirkspokal
gewonnen werden. Für die zweiten und dritten Mannschaften
sprangen auch immer gute Platzierungen heraus. Im Juniorin-
nenbereich gibt es zurzeit eine B-Jugend und eine D-Jugend. Im
letzten Jahr konnte die B1-Juniorinnen ihre Staffel in der Be-
zirksliga gewinnen und die B2-Juniorinnen wurde großartige
Dritte in ihrer Staffel.

Aufgrund der rechtlichen Vorgaben des Verbandes (eine SG
wird eigentlich als Notgemeinschaften verstanden) und des
doch großen Verwaltungsaufwands Jahr für Jahr wollen die Ju-
gendleiter zusammen mit den Vorstandschaften der Hauptver-
eine den nächsten Schritt machen und gemeinsam einen neuen
Jugendförderverein für die A- bis D-Jugendspieler gründen. Bei
den beteiligten Vereinen konnte ein klares Votum für die Grün-
dung des Jugendfördervereins erreicht werden (das Votum des
SV Heimbach steht derzeit noch aus).

DieGründungdiesesneuenVereinsbietetvieleVorteile:eine
vereinfachte Namensgebung, nicht wie seither SG Teningen, SG
Köndringen oder anderes. Dazu können nun alle Sponsoren in
einem Verein gebündelt werden, was wiederum eine größere
PräsenzfürdieSponsorenvonVorteilhat.DesWeiterenkönnen
vonnunanalleJugendmannschaftenineinemeinheitlichenTri-
kot auflaufen. Auf Vereinsseite ergeben sich ebenfalls Vorteile,
so entstehen weniger Bürokratie und Kosten durch nur einma-
liges Anmelden in der D-Jugend (diese gilt dann bis in die A-Ju-
gend).

In vielen Landesverbänden wird das Modell des Jugendför-
dervereins schon lange praktiziert und es ist auch für andere Re-
gionen auf lange Sicht unumgänglich. Hier in Südbaden sind es
die Ersten, die diesen Schritt gehen. Gemeinsam für die Region
vorangehen.

Die Gründungsversammlung ist an diesem Freitag, 27.
Februar,um19Uhr inderSportgaststättedesTVKöndrin-
gen. Alle Interessierten sind recht herzlich dazu eingeladen.

Zu dieser Versammlung laden die Stammvereine und die Ju-
gendleiter der beteiligten Sportvereine alle Interessierten, be-
sonders die Eltern der Jugendfußballerinnen und -fußballer
herzlichein.EsbestehtbeidieserGründungsversammlungauch
die Möglichkeit, Gründungsmitglied des Jugendfördervereins
Untere Elz zu werden.
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b JFV Untere Elz (JFV)

Ein neuer Verein stellt sich vor



Der SV Heimbach setzt auf Kontinuität und hat die Verträge mit
Mario Rombach und Stephan Schillinger in der Winterpause
verlängert. Damit betreuen beide „Eigengewächse“ die Akti-
ven des SVH bereits in der vierten Spielzeit.

Links Mario Rombach und rechts Stephan Schillinger.

Nach der doch sehr langen Winterpause, es waren geschlagene
drei Monate, rollt auch in der Bezirksliga endlich wieder der
Ball.

Am kommenden Sonntag hat der SVH den SV Ballrech-
ten/Dottingen zu Gast, der eine sehr gute Vorrunde gespielt hat
und zu Recht auf dem dritten Tabellenplatz steht. Für die Heim-
bacher Mannschaft gilt es nun, die guten Ergebnisse der Vorbe-
reitungsspiele, nur das letzte Spiel in Stegen wurde knapp ver-
loren, zu bestätigen. Das erste Spiel nach einer Winterpause gilt
bei allen Teams als Standortbestimmung. Die Verantwortlichen
und Fans des SVH hoffen, dass es der Mannschaft gelingt, die
Weichen in die richtige Richtung zu stellen.

Vorschau: So., 1.3., 14.30 Uhr: SVH – SV Ballrechten-Dottin-
gen; 12.45 Uhr: SVH II – SV Ballrechten-Dottingen II.

AmvergangenenSonntagmusstendieDamendesTVKbeimTa-
bellennachbarn und unmittelbarem Mitaufstiegskonkurren-
ten TV Gundelfingen antreten. Es entwickelte sich ein tolles
Spiel, das absolute Werbung für den Volleyballsport war: TV
Gundelfingen – TV Köndringen 1:3 (14:25; 21:25; 25:21;
15:25).

Die Köndringer gingen gut vorbereitet in dieses Spiel, hatte
man sogar noch in der Fasnetwoche zusätzliche Trainingsein-
heiteneingelegt.Dieszeigte sichauchgleich imerstenSatz:Gut
vorbereitete Angriffe, die gezielt in die Lücken gespielt wur-
den, gute Feldabwehr, die beinahe alle Angriffe der Gundelfin-
ger abräumte, sowie gute Block-Aktionen rundeten diesen Satz
ab, der in nur 18 Minuten sichere Beute der Gäste war (14:25).

Im zweiten Satz zeigte sich ein ähnliches Bild, Köndringen
agierte überlegt und konzentriert, Gundelfingen war insge-
samt zu harmlos, um die Gäste wirklich in Gefahr zu bringen.
Dennoch hatte sich die Heimmannschaft etwas besser auf die
Angriffe eingestellt und bekam mehr Bälle wieder ins Spiel zu-
rück. Doch nütze es nichts, nach 20 Minuten hieß es 25:21 für
Köndringen.

Im dritten Satz musste man dann dem hohen Tempo Tribut
zollen, die Angriffe wurden ungenauer und die Feldabwehr
stand nicht mehr so sicher auf den Positionen. So lief man den

gesamten Satz einer Fünf-Punkte-Führung der Gundelfinger
hinterher. Zum Ende des Satzes konnte man zwar nochmals ver-
kürzen, dennoch ging der Satz mit 25:21 an die Heimmann-
schaft.

Im vierten Satz dann waren die Gäste wieder voll da. Eine tol-
le Aufschlagserie brachte bald eine Sechs-Punkte Führung, die
man nach und nach ausbauen konnte. So hatte man den gesam-
ten Satz über nie das Gefühl, dass mit dem Sieg noch was an-
brennen könnte. Die Mannschaft trat als Team auf und es wur-
den viele Bälle im Kollektiv erkämpft, und die Punkte gingen,
obwohl schon verloren geglaubt, an Köndringen. So wurde der
vierte Satz und somit das ganze Spiel gewonnen, was alle zu
Freudentänzen veranlasste. Für Köndringen spielten: Oona A.,
Adriana K., Lisa H., Mira S., Kate S., Luisa H., Selina H., Laura G.,
Sophie E., Coach: Michael K.

Herzliche Einladung zum Info-Abend am Donnerstag, 12. März,
um 17 Uhr im Foyer der Werkrealschule in Köndringen. An die-
sem Abend werden die Eltern und alle Interessierten über alles
Wissenswerte der Werkrealschule allgemein und über die Be-
sonderheiten der Nikolaus-Christian-Sander-Werkrealschule in
Teningen und Köndringen im Besonderen eingehend infor-
miert. Ganz herzlich werden auch die Kinder, die zukünftigen
Fünftklässler, eingeladen. Diese haben während des allgemei-
nen Info-Vortrages die Möglichkeit, in Gruppen eingeteilt die
Schule kennenzulernen. Weitere Informationen der Schule un-
ter www.schule-koendringen.de.

Am Montag, 2. März, findet von 17 bis 21 Uhr der Elternsprech-
tag an der Theodor-Frank-Realschule Teningen statt.

In diesen Zeiten stehen alle Lehrerinnen und Lehrer zu kur-
zen Einzelgesprächen zur Verfügung. Sollte sich die Notwen-
digkeit längerer Gespräche ergeben, so können Einzelsprech-
zeiten nach Vereinbarung in Anspruch genommen werden. Es
werden alle Eltern gebeten, im Interesse der Kinder von dieser
Kontaktmöglichkeit regen Gebrauch zu machen. Hier besteht
die Möglichkeit, das Lern- und Arbeitsverhalten zu erörtern. Es
ist der Schule wichtig, dass der Kontakt zwischen Schülern und
Eltern eng ist.

Eine große Bitte an die Eltern: Zeit mitbringen - entste-
hende Pausen zu Gesprächen untereinander nutzen! Für Spei-
sen und Getränke ist gesorgt.

Das Gymnasium Kenzingen lädt alle Eltern mit ihren Kindern,
die im nächsten Schuljahr eine Anmeldung für die Klasse 5 des
Gymnasiums beabsichtigen, zu einem Informationsabend ein.
An diesem Abend wird ausführlich über das Gymnasium Ken-
zingen informiert. Schulleitung und Lehrerinnen und Lehrer
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werden den Eltern die Schule, ihre Arbeitsweise und ihr Ange-
bot vorstellen. Für Fragen stehen auch Vertreter der Eltern- und
Schülerschaft zur Verfügung.

Die Kinder lernen die Schule und verschiedene Unterrichtsfä-
cher auf einer eigenen Erkundungstour kennen.

Dieser Informationsabend findet am Dienstag, 10. März,
statt. Die Kinder treffen sich um 18.30 Uhr in der Eingangshalle
der Schule und werden dort in Gruppen eingeteilt. Anschlie-
ßend werden die Eltern in der Turn- und Festhalle erwartet.

Die Musikschule Nördlicher Breisgau veranstaltet am kommen-
den Sonntag, 1. März, 17 Uhr, in der Heinz-Ritter-Halle in Vör-
stetten einen Ballettnachmittag. Über 60 Ballettschülerinnen
unter der Leitung und Choreografie von Markéta Sindlerova
führen ein Kindertanz-Theaterstück unter dem Titel „Der Zau-
berervonOz“auf.DerEintritt ist frei,dieBewirtungübernimmt
der Jugendtreff Vörstetten.

„Kinder-, Schul- und Jugendzeit in Teningen, Jugendstreiche
und Straßenspiele“: Zu diesem Thema veranstaltet der Kultur-
verein den diesjährigen „Verzell-Obe“ am Freitag, 13. März, um
19.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus in Teningen. Char-
lotte Hauß, Manfred Scherble und Werner Froß haben schon
viele Ereignisse, Taten und „Spieler“ gesammelt.

Alle „alten und neuen“ Teninger, besonders auch Jugend-
liche, sind herzlich eingeladen und willkommen, eigene Erleb-
nisse oder Erinnerungen an Jugendstreiche und Spiele beizu-
steuern. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Betriebswirtschaftliche Kenntnisse sind heute notwendiges Zu-
satzwissen in vielen Verwaltungen und Betrieben. Berufsbe-
gleitend, praxisorientiert und auf hohem Niveau lässt sich die-
ses Wissen an der Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie
(VWA) für den Regierungsbezirk Freiburg erwerben. Im Sep-
tember 2015 beginnt in Offenburg ein neuer Studiengang
zum/zur Betriebswirt/in (VWA). Parallel dazu kann der akade-
mische Grad Bachelor of Arts (B.A.) Business Administration
oder Health Management erworben werden.

AmMittwoch,4.März,ab18Uhr findethierzu inderHoch-
schule Offenburg, Badstraße 24, Offenburg, Bau B, Raum 014
ein Informationsabend statt.

Weitere Informationen sind erhältlich unter: VWA Frei-
burg,Eisenbahnstraße56,79098Freiburg,Telefon0761 /38673-
14 oder -16, Fax 0761 / 38673-33, info@vwa-freiburg.de,
www.vwa-freiburg.de.

Die Ökumenische Seelsorge am Kreiskrankenhaus Emmendin-
gen lädtamSamstag,7.März, zueinerGedenkfeier für frühver-
storbene Kinder ein. Die Gedenkfeier beginnt um 14.30 Uhr in
derKapelledesKreiskrankenhauses inEmmendingenundführt
dann zum Gedenkgrab auf dem Friedhof in Emmendingen. Ge-
meinsam an die Kinder denken, sich stärken lassen, der Trauer
Raum geben und sie vor Gott bringen sind Anliegen dieser Ge-
denkfeier, zu der Eltern, Angehörige und Freunde früh verstor-
bener Kinder eingeladen sind.

Am kommenden Sonntag, 1. März, um 10.30 Uhr wird der Fa-
miliengottesdienst in St. Johannes, Schillerstraße, mit drei Tau-
fen von Erstkommunionkindern gefeiert. Eingeladen sind alle,
sich die Bedeutung der eigenen Taufe zu vergegenwärtigen.
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Die Ökumenische Initiative Frauenfrühstück der Evangelischen
und Katholischen Kirchengemeinden Teningen lädt herzlich
ein:amkommendenSamstag,28.Februar,um9Uhrzum16.
Ökumenischen Frauenfrühstück in der Winzerhalle in Kön-
dringenmitdemVortragvonJudithÖlschlägerzumThema„Le-
ben zwischen Überfluss und Verschwendung - eine Spurensu-
che“.

Judith Ölschläger, geboren 1955, wohnt mit ihrer Familie in
Emmendingen und ist Lehrerin an der dortigen Markgrafen-
Realschule.Sie studierteanderPHFreiburgaufLehramtmitden
Fächern „Mensch und Umwelt“ und „Bildende Kunst“. Von
1991 bis 1995 bildete sie sich berufsbegleitend weiter in „Essen-
zieller Gestaltarbeit“ bei Katharina Martin in Buchenbach und
von 2006 bis 2009 bei Petra Noelle in Emmendingen zum Thema
„Transaktionsanalyse für Pädagoginnen“. Ihr besonderes Inte-
resse gilt den Bereichen Verbrauchererziehung und ethischer
Konsum.

In bewährter Weise wird zum Frühstück ein reichhaltiges Bü-
fett angeboten. „Eine-Welt-Waren“ und Bücher gibt es wie im-
mer an den entsprechenden Tischen. Außerdem wird an einem
Tisch Informationsmaterial von Judith Ölschläger zum Thema
des Vortrages angeboten. Die Kosten für das Frühstück betra-
gen 9 Euro; die Kinderbetreuung im Katholischen Gemeinde-
zentrum ist kostenlos.

Die Anmeldung sollte bis zum heutigen Mittwoch, 25. Febr-
uar, auf den Anrufbeantworter (Telefon 07641 / 9629658) oder
per E-Mail über die Internetsuche nach „Ökumenisches Frauen-
frühstück Teningen“ erfolgen. Weitere Informationen zum
Ökumenischen Frauenfrühstück Teningen sind ebenfalls auf
dieser Homepageseite zu finden.

b Musikschule Nördlicher Breisgau

Am Sonntag Ballettveranstaltung

b Kulturverein Teningen

„Verzell-Obe“ am Freitag, 13. März,
im evangelischen Gemeindehaus
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am 4. März in der Hochschule Offenburg

b Seelsorgeeinheit Emmendingen-Teningen

Gedenkfeier am 7. März: Wenn Geburt und
Tod nahe beieinanderliegen ...

Familiengottesdienst in St. Johannes

b Ökumenische Initiative Frauenfrühstück

16. Frauenfrühstück in Teningen

Unsere Service-Seiten für Kunden und Leser: 

  www.wzo.de



Die diesjährigen Bibelabende stehen unter dem Leitthema
„Wissen, was zählt – Zugänge zum Galaterbrief“. In der Paulus-
gemeinde Emmendingen wird sowohl im Gottesdienst am
Sonntag, 8. März, um 10 Uhr auf den Brief des Apostels Paulus
andieBewohnerderLandschaftGalatieneingegangenalsauch
an zwei Bibelabenden: Montag, 9. März: „Die Wahrheit des
Evangeliums“ mit Professor Georg Gnandt; am Dienstag, 10.
März: „Als Christ in Freiheit leben“ mit Pfarrerin Karin Maßhol-
der. Die beiden Veranstaltungen beginnen um 20 Uhr im Pau-
lus-Gemeindezentrum, Dahlienweg 22.

Kurzfilme – diese kleinen Kunstwerke gehörten früher als „Vor-
filme“ zu jeder Kinovorstellung. Sie bringen in wenigen Minu-
ten eine Geschichte auf den Punkt. Einmal im Jahr besteht die
Möglichkeit,einenganzenKinoabendnurmitKurzfilmenzuer-
leben: „AUGENBLICKE“ gewähren seit über 20 Jahren einen
Einblick in die aktuelle Kurzfilmproduktion.

In Emmendingen werden sie nur an diesem Abend zu sehen
sein:Samstag,14.März,um20.30Uhr in der Cinemaja, Stein-
straße 2. Inhaltlicher und/oder ästhetischer Anspruch und origi-
nelle und lebensbejahende Unterhaltung sind die Kriterien der
Auswahl.
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Der VdK-Ortsverband Teningen hat am 6. Februar seine jähr-
liche Mitgliederversammlung in der Zehntscheuer durchge-
führt.Vorüber30MitgliedernwurdevomVorsitzendenHelmut
Meesender Jahresrückblickgehalten.Beiwiederum23Neumit-
gliedern in 2014 (Gesamtmitgliederzahl 256) wird es allgemein
immer deutlicher, wie wichtig ein Sozialverband wie der VdK in
der heutigen Zeit ist.

Bundesweit hat der Sozialverband VdK zwischenzeitlich
über 1,7 Millionen Mitglieder, die vom VdK in allen sozialen Be-
langen vor Behörden und Gerichten vertreten werden. Dass al-
lein inBaden-Württemberg imvergangenenJahrwiederumcir-
ca acht Millionen Euro von den Behörden erstritten wurden,
zeigt deutlich, dass es für Einzelne immer schwieriger wird, sei-
ne Rechte durchzusetzen. Vom Schriftführer Michael Schmidt
wurden dann die Aktivitäten (Ausflüge) dargestellt. Wie von
der Kassenwartin Annemarie Hess zu erfahren war, sind die Fi-
nanzenin2014erfreulichangewachsen–nichtzuletztdurchdie
Zuwendungen der Gemeinde sowie Volksbank und Sparkasse.
Die gute Kassenführung wurde von den Kassenprüferinnen be-
stätigt.

Geehrt wurden für 25 Jahre Mathias Glatz, für zehn Jahre Gi-
sela Gasser, Ruth Höffken, Heidi Spielvogel sowie für zehn Jahre
die Herren Rolf Blust, Michael P. A. Gasser, Helmut Jockers, Man-
fred Sandmann, Walter Schmidt und Karl-Heinz Spielvogel. Die
Geehrten erhielten außer einer Urkunde und Anstecknadel
noch ein Geschenk des Ortsverbandes. Krankheitsbedingt
konnten leider nicht alle Geehrten anwesend sein.

Besonders geehrt wurde das langjährige Vorstandsmitglied
Margot Ulmer, die seit einigen Monaten in Endingen ihr neues
zu Hause gefunden hat.

Die anschließend vom stellvertretenden Kreisvorsitzenden
Ulrich Timm durchgeführten Neuwahlen brachten folgendes
Ergebnis:ErsterVorsitzenderbleibtHelmutMeesen, stellvertre-
tender Vorsitzender wird Hansjochem Wolf, Schriftführer
bleibt Michael Schmidt, Kassenwartin bleibt Annemarie Hess,
Frauenvertreterin bleibt Hannelore Meesen. Als Beisitzer wie-
dergewählt wurde Walter Schmidt, neuer Beisitzer ist Thomas
Wehrle.

Auch die Kassenprüferinnen Heidi Spielvogel und Hannelore
Wolf wurden in ihren Ehrenämtern bestätigt. www.vdk.de/kv-
emmendingen - E-Mail: kv-emmendingen@vdk.de.

Die Geehrten.

Auch zum Valentinsgottesdienst in der St. Marienkirche Kön-
dringen gab es Masken, Thema der nächsten Stunde war „Liebe
ohne Maske“. Wie sehe ich die Welt mit oder ohne Maske, was
ist meine ganz eigene Maske und warum trage ich sie, nicht nur
an Fasching. Mit nachdenklichen und berührenden Texten wur-

de die Liebe und ihr wahres Gesicht beleuchtet. Spontanen Ap-
plausgabesfürdieBand„Windhauch“ausderPfarreiSt. Johan-
nes, die mit ihren Liedern und Instrumentalstücken mal einfühl-
sam, mal mit Elan den Kirchenraum zum Klingen brachte.
Gesegnet als Paar oder auch als Einzelperson durch Herrn Batt-
mer, Prädikant für den evangelischen Kirchenbezirk, und Herrn
Katona, Pastoralassistent für die katholische Seelsorgeeinheit
Emmendingen-Teningen, trafen sich danach alle im Gemeinde-
zentrum bei Sekt und natürlich bei Masken, dieses Mal zum Es-
sen. Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen beigetragen ha-
ben.

Die Heimbacher Narrensitzung ließ kein Auge trocken, es war
wieder eine äußerst gelungene Fasnetveranstaltung. Die lustig
und fantasievoll verkleideten Narren hatten nicht nur gute Lau-
ne im Gepäck, sie waren sich auch nach der Sitzung einig - das
war Spitze. Dies wurde beim Finale mit Applaus und Beifallsru-
fen, die bis zum Orkan anschwollen, zusätzlich unterstrichen. Es
unterstrich auch, dass mit dem Wechsel im Elferrat nicht nur
eine Verjüngung stattfand, sondern auch ein ganz aktiver när-
rischerNachwuchs imElferrat seineersteNarrensitzungmitBra-
vour gemeistert hat.

Nervös vor dem ersten Abend als Elferratspräsident zeigte
sichSteffenBrupbachnicht,undwenn, ließer sichnichtsanmer-
ken. Gute Sitzungsleiter sind wie das Salz in der Suppe. Sie sor-
gen für die richtige Mischung, behalten den Faden, ohne abzu-
lesen und bleiben locker, wenn mal ein Patzer passiert. 25 Jahre
lang hat Vorgänger Daniel Fischer dieses Amt mit Bravour ge-
meistert, dafür durfte er auch bei der Ehrung für sein unermüd-
lichesFasnetengagementaufeinemOhrensesselPlatznehmen.
Der gesamte Elferrat brachte dem Altpräsidenten ein Ständ-
chen, bevor er offiziell zum Ehrenmitglied ernannt wurde. Zum
Ehrenmitglied wurden auch die ausgeschiedenen Elferrats-
mitglieder ernannt. Viktor Schoner, der 21 Jahre als Vizepräsi-

b Ökumenisches Bildungswerk Emmendingen

Ökumenische Bibelabende in
der Paulusgemeinde Emmendingen

AUGENBLICKE – Kurzfilme im Kino

b Sozialverband VdK, Ortsverband Teningen

Jahresmitgliederversammlung

b Valentinsgottesdienst

Masken nicht nur an Fasnacht

b Lachen ohne Grenzen

59. Heimbacher Narrensitzung
war ein voller Erfolg
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dent regierte, und Hermann Hügle, der 33 Jahre sein Amt aus-
führte. Nur für Peter Hügle gab es keine Ehrenmitgliedschaft,
der seit 43 Jahren Mitglied bei den Waldteufeln ist, 25 Jahre als
Oberteufel fungierte und sieben Jahre dem Elferrat angehörte.
Er hatte in seiner Fasnetlaufbahn schon alle Ehrungen erhalten.
Somit verblieb dem jetzigen Elferrat nur noch, ihm ein Foto von
der gesamten Waldteufelschar zu überreichen.

Ahuii - dieser Ruf ließ die Mauern der Anton-Götz-Halle er-
beben, als die Mädchengarde, die Jüngste im Bunde ist erst
sechs Jahre, den Saal betrat. Die Mädchen zeigten einen perfek-
ten Gardetanz, einstudiert von Jutta Schoner. Ein immer wieder
niedlicher Narrensamen, auf den die Heimbacher Waldteufel
stolz sein können. Ganz nach Teufelsmanier, mit mystischer Mu-
sik unterstrichen, ging es da schon beim Waldteufeltanz zu, be-
vorSteffenBrupbachalsGroßbauervonHeimbachseineSorgen
kundtat. Im Ort ist das Bauen so teuer geworden, dass er sich
entschlossenhat,nureinenStallzubauen,undwennersichkein
Wohnhaus mehr leisten kann, muss er eben mit seiner Frau als
Maria und Josef im Stall wohnen.

Auch Hans Hügle, ein Heimbacher Urgestein und Mitbegrün-
der der Heimbacher Waldteufel, lässt es sich nicht nehmen, auf
der Bühne als Rentner über seine Probleme mit der Neuzeit-
kommunikation zu sinnieren. „May, war das Leben noch schön,
als jeder mit jedem über den Tisch sprach und nicht per Whats
App kommunizierte“, so sein Nachgrübeln. Fotos von ihm als
schlafender Rentner sind schon dreimal um den Globus gewan-
dert, bevor er es überhaupt mitbekommen hat.

Dann folgte ein richtig cooler Auftritt. Bürgermeister Hans-
Rudolf Hagenacker als Mann im Mond als optischer Leckerbis-
sen in der Bütt, der es verstand, das Narrenvolk richtig in Stim-
mung zu bringen. Natürlich brauchte er auch einen Gehilfen,
der ihm seine Laterne hielt, während er seine Büttenrede ein-
fallsreich und gespickt mit närrischem Gedankengut zum Feins-
ten gab. Da sich Christian von Elverfeldt mit Achterbahn und
Macken auskennt, hatte er sich kurzerhand für ihn als Laternen-
halter entschlossen. Dann konnte er die Narrenfreiheit unge-

niertauskosten,umThemenauszusprechen,die sonst lieberun-
term Tisch bleiben, um Ärger zu vermeiden, wie er schmau-
chend an der Pfeife ziehend kundgab. Seitenhiebe über den
Papst, der so einfach ungeniert daherplappert, gehörten ge-
nauso dazu wie der neue Pfarrer in Heimbach, der immer mit
Hund kommt und sich noch manchmal denken wird, dass er lie-
ber im Wiesental geblieben wäre. Klar, dass auch das politische
Geschehen inspiziert und einfallsreich betrachtet wurde, wie
die Situation, wenn die 90-jährige Oma in der Straßenbahn ste-
hen muss, während die Jugend sitzend ihrer Musik frönt.

Die „Mamas und de Papas“ (Diana Schulz, Tanja Bickel, Jutta
Schoner, Melanie Dages, Tobias Schulz) eroberten mit ihrer Pa-
rodie über „Die Männer und ihre Frauen“ das närrische Volk in
Windeseile. Sie verdienten sich donnernden Applaus und dürf-
ten als Newcomer eine tolle närrische Zukunft vor sich haben.

Bevor der erste Teil sich dem Ende neigte, gaben die „Heim-
bacher Büüre“ (Macel Koslowski, Dennis Gündner, Steffen
Brupbach, Max Fischer, Robert Delling) noch einige Schman-
kerln aus dem Dorfleben bekannt. So gab es auch wieder übers
Heimbacher Café etwas zu berichten, auch wenn es einen Besit-
zerwechsel gab. Alle waren sich am Bütt-Stammtisch einig, dass
es kein Wunder sei, wenn alle sagen, dass das Geld in der Wirt-
schaft angelegt werden soll. Großes Gelächter auch über so
manche peinliche Angelegenheit im Ort. So musste ein Jung-
bauerohneHosevomSchlachterzurückkommen.DerMunihat-
te ihnalsAbschiedsgrußvonobenbisuntenvollgedüngt, sodass
ihm nichts anderes übrig blieb, als sich auszuziehen. Auch die
missglückteApfelerntezeigtebeieinemHeimbachermiteinem
blauen Veilchen im Gesicht seine Spuren.

Aber nach einer Verschnaufpause wurden auf der Narrensit-
zung alle Register gezogen und zusätzliche Glanzlichter des
Abends gesetzt.

Dem „Heimbacher TV“ (Daniel Fischer, Werner Gugel), wel-
ches jetzt sogar mit HD (Hochdruck) senden kann, gab so man-
ches Dorfgeschehen in gewohnt schonungsloser und deftiger
Art bekannt. Dass dieses lustig kommentierte lokale Geschehen

Die Heimbacher Waldteufel auf der Bühne, immer wieder ein
schönes Bild.

Freiherr Christian von Elverfeldt und Bürgermeister Heinz-
Rudolf Hagenacker als Mann auf dem Mond.

De Mamas und de Papas mit Diana Schulz, Tanja Bickel, Jutta
Schoner, Melanie Dages und Tobias Schulz.

Peter Hügle, Daniel Fischer, Viktor Schoner und Hermann Hügle
wurden für ihre langjährige Zeit im Elferrat geehrt.
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auseigenerFederstammte,warnichtzuüberhörenundtrafvoll
ins Schwarze. Was tut es doch gut, wenn man über die Lebens-
stolpersteine seiner Mitbürger einmal im Jahr so richtig herzlich
lachen kann.

Nachdem die Lachmuskeln nun völlig außer Atem waren,
legte das Damenballett eine kesse Sohle hin. Bestens war die
Choreografie von Ellen Müller gelungen. Die rockige Inszenie-
rung schrie gerade nach Wiederholung. Aber dann, wer hätte
gedacht nach solch einem tollen Programm, dass nun erst die
eigentliche heiße Phase der Narrensitzung eingeläutet wurde.
Ganz nach dem Leitsatz: Am Ende kommt das Beste, zogen sie
noch einmal alle Lachregister. Die Halle lag ihnen danach zu Fü-
ßen und das Gelächter und tosender Beifall nahmen kein Ende.

Wer kennt das bekannte Sylvesterstück nicht – „Dinner for
One“? Ein Sketch, der seit Jahrzehnten immer wieder amüsant
ist, aber von den Heimbacher Narren zu einem Knaller wurde.
Hervorragend inszeniert wie Miss Sophie (Alexander Luna)
ihren 90ten Geburtstag mit Butler James (Fabian Funke) feiert.
Natürlich mussten die Gäste aus dem Saal und Elferrat mitspie-
len und zusammen mit dem Butler die Gläser leeren. Auch der
Tiger (Andreas Ebner), der immer wieder Stolpern verursachte,
zeigte sich am Ende ganz lebendig und sorgte mit seinem Outfit
für lachende Überraschung. Die Einführung als Conférencier
Heinz Piper übernahm Stefan Markstahler.

Dann hieß es „Bühne frei fürs Männerballett“. Aber wer hier
an hüpfende, in weiße Strumpfhosen gepackte Männerbeine
dachte, lag falsch. Hinter einem schwarzen Tuch versteckt, das
nur den Kopf, Hände und Beine der ulkig aussehenden verklei-

nerten Tänzer zeigte, gaben sie ihr musikalisches Können zum
Besten. Eine durchweg gelungene Abschlusspersiflage, die
einen weiteren Sturm der Begeisterung auslöste.

Die musikalische Begleitung hatte wie in den Jahren zuvor
der Heimbacher Musikverein unter der Leitung von Timo Weis,
der auch immer wieder für stimmungsvolle Schunkelrunden
während des Programmablaufes sorgte.

„Dinner for One“ mit Alexander Luna und Fabian Funke.

Zum Höhepunkt der Narrenkampagne hauen die Heimbacher
Waldteufel traditionell am Fasnachtsdienstag noch einmal so
richtig auf die Pauke. Fast 50 Gruppen aus der Region und dar-
über hinaus sorgen dann, wie auch diesmal wieder, für ein fröh-
liches und abwechslungsreiches närrisches Treiben. Dies be-
ginnt bereits um 11.33 Uhr mit dem traditionellen Nudelsuppe-
Essen, um sich zu stärken für einen langen närrischen Tag. Um
14.11 Uhr startet dann der Umzug, der alljährlich ein Vielfaches
an Zuschauern anlockt, als Heimbach Einwohner hat. Am
Abend ist dann noch mal volle Kanne abfeiern beim Abschluss-
ball und der Waldteufelverbrennung angesagt.

In kaum zu überbietender Farbenpracht und stimmungsvol-
ler Atmosphäre präsentierte der diesjährige Umzug zum Ab-
schluss der Kampagne nochmals die ganze lebendige Fülle der
alemannischen Fasnacht. Voran der Musikverein Heimbach, ge-
folgt von der Mädchengarde, dem Elferrat und den Waldteu-
feln, den Merzhuser Bäretrieber und der Gugge Hochburger

Ruinen-Fetzer begann ein närrisches Spektakel, das, ob Jung
oder Alt, allseits Freude verbreitete. So soll es sein, so auch die
Meinung von Oberteufel Achim Stelz und seiner charmanten
Assistentin Melanie Dages in der Funktion des Ersten Teufels,
die gegenüber der Ortschaftsverwaltung in amüsanter Weise
die Gruppen und Zünfte vorstellten und begrüßten.

Vor allem die Hexen verschiedenster Herkunft konnten es
einfach nicht lassen, ihr närrisches Unwesen zu treiben. Rette
sich, wer kann, war dann manchmal die Parole, doch wer sich
nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen konnte, den erwischte es
mit einer gehörigen Portion Konfetti oder der bekam ein bun-
tes Gesicht verpasst. Den Schalk im Nacken, zogen auch diesmal
wieder die am Umzug teilnehmenden Narren zur Belustigung

Zum ersten Mal führte der neue Elferratpräsident Stefan Brub-
pach den Umzug an. Keine Nachwuchssorgen bei den Kindringer Ruäbsäck.

b Zum Abschluss nochmals Volldampf

Heimbach in Narrenhand
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der an der Umzugsstrecke stehenden Zuschauer alle Register
der Narretei. Manchmal zeigten sie aber auch ihr nettes Gesicht
und sie trösteten die Jüngsten mit einem Bonbon über den
Schreck hinweg, den so mancher Hästräger mit unheimlich an-
mutender Maske verursacht hatte. Das Schöne am Heimbacher
Umzug ist aber auch, dass man neben den Zünften aus den
Nachbarorten auch Zünfte und Gruppen aus dem gesamten
Breisgau, dem Schwarzwald und der Ortenau sowie einige
schön kostümierte Privatgruppen sehen kann.

Heimbach fest in Narrenhand, da kann man sich nur auf das
nächste Jahr freuen, wenn die Heimbacher Waldteufel ihr 50-
jähriges Bestehen feiern, dann ist erst recht die Hölle los.

Auch Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker begrüßte die
auswärtigen Zünfte.

Immer wieder nehmen auch schön kostümierte Privatperso-
nen, hier eine Maus mit zwei Rüäbsäck, am Umzug teil.

Die Hexen grüßten Heimbach.

Nie und nimmer sieht man ihr die 95 Jahre an, weder körperlich
noch geistig. Topfit kann Luise Gebhardt ihren Ehrentag be-
gehen. Sie ist immer noch vielseitig interessiert, lebhaft und ge-
sprächig, und wenn das Wetter es erlaubt, geht sie auch gerne
spazieren. Zum Geburtstag überbrachte Bürgermeisterstellver-
treterin Gabriele Bürklin die Glückwünsche der Gemeinde und
überreichte der Jubilarin eine opulente Orchidee.

Seit Juni letzten Jahres, nach einem Sturz, bei dem sie sich
schwer am Kopf verletzt hatte, ist sie in der Bruderhaus Diako-
nie Teningen zu Hause und fühlt sich hier wohl und gut aufge-
hoben. Sie hat ein gemütlich eingerichtetes Zimmer und auch
eine gute Betreuung, wie sie betonte. Natürlich ist es nicht wie
daseigeneHaus,dasnichtweitentferntanderHindenburgstra-
ße steht und in der sie viele Jahrzehnte eine Schneiderei führte.

Luise Gebhardt wurde an einem Fasnetsonntag in Endingen
am 17. Februar 1920 als Luise Matthis geboren, ist aber schon
bald mit ihren Eltern nach Mundingen gezogen und dort zu-
sammen mit zwei Geschwistern aufgewachsen. Schon in der
Schule machte ihr das Handarbeitsfach am meisten Spaß, und
da war es nicht verwunderlich, dass sie bis ins hohe Alter gerne
alle Arten von Näharbeiten ausübte. Sechs Jahre, bis zur Geburt
ihrer ersten Tochter, arbeitete sie in der Frako für einen damali-
gen Stundenlohn von 40 Pfennigen. Danach war sie vorerst
Hausfrau und Mutter ihrer beiden Töchter, ein Sohn verstarb
gleich nach der Geburt. Nach der Heirat mit ihrem zweiten
Mann Alfred Gebhardt zog sie nach Teningen und betrieb mit
ihm eine Schneiderei bis ins hohe Alter. Wen wundert es, wenn
man an einem Fasnetsonntag geboren wurde, dass sich die Ju-
bilarinpünktlichzurfünftenJahreszeit jedesJahreinneuesKos-
tüm entwarf und anfertigte. Denn Tanzen war eine weitere Lei-
denschaft von ihr, berichtet Luise Gebhardt und kommt dabei
richtig ins Schwärmen. Vor fünf Jahren hat sie auf ihrem Ge-
burtstag noch Walzer getanzt, dass sie es auch noch am Nach-
mittag bei der offiziellen Geburtstagsfeier ausüben würde, wä-
re der rüstigen Seniorin sofort zu zutrauen. Diese Feier wird sie
mit ihrer jüngsten Tochter, die aus den USA angereist ist, Fami-
lienmitgliedern und dem Seniorenheimpersonal begehen. Ihr
Mann ist leider schon vor 20 Jahren verstorben und ihre älteste
Tochter, drei Enkelkinder und sechs Urenkel leben alle zu weit
entfernt, um an diesem Jubeltag dabei sein zu können.

Gabriele Bürklin freute sich sehr, Lusie Gebhardt in solch guter
Verfassung zu ihrem 95. Geburtstag die Glückwünsche der
Gemeinde überbringen zu dürfen.

b Noch vielseitig interessiert

Luise Gebhardt feierte ihren
95-jährigen Geburtstag
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt / Pfarrerin: Telefon 9334580. Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Mi., 25.2., 15 Uhr und 16.15 Uhr: Konfirmandenunterricht. Do.,
26.2.,14.30Uhr:Frauenkreis„WeltgebetslandBahamas“ imGe-
meindehaus. So., 1.3., 10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Plöse).
Mo., 2.3., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe. Mi., 4.3., 15 Uhr und
16.15 Uhr: Konfirmandenunterricht.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
So., 1.3., 11 Uhr: Gottesdienst in Emmendingen. Di., 3.3., 18 Uhr:
Gebetsstunde bei Krayer;
Es wird zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Haßler: Dienstag von 17 bis 18 Uhr
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Mi., 25.2., 14.15, 15.25 und 17.35 Uhr: Konfi-Kurs. Fr., 27.2., 9.30
Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Christine Bühler, Te-
lefon 9542565; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar. So., 1.3., 10 Uhr:
Gottesdienst im Haus der Liebenzeller Gemeinschaft, Am Kin-
dergarten, mit Pfarrer Martin Haßler. Di., 3.3., 14.30 Uhr: Frau-
enkreis. Mi., 4.3., 14.15, 15.25 und 17.35 Uhr: Konfi-Kurs.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12
Uhr und 17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr. Die Gottesdiens-
te stehen auch im Internet unter www.Nimburg.de, E-Mail: kir-
chenimburg@t-online.de.
Das Pfarramt ist am Freitag, 27. Februar, geschlossen.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 26.2., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. So., 1.3., 10 Uhr: Gottesdienst in der Unteren Kirche, im
Anschluss daran findet die Gemeindeversammlung statt (TOP
siehe unter Nimburger Rundschau); zeitgleich Kindergottes-
dienst im Gemeindehaus. Mo., 2.3., 17 bis 18.30 Uhr: Jungschar;
18 bis 19 Uhr: Bücherei; 18.30 Uhr: Girls-Club. Di., 3.3., 14 Uhr:
Handarbeitskreis; 20 Uhr: Konfirmandenelternabend. Mi, 4.3.,
16 Uhr: Konfirmandenunterricht.

Im Rahmen des Projektes „TREFFMAhL“ dem Arbeitslosen-Treff
der WABE, fand am 6. Februar ein Workshop im Mehrgenera-
tionen-Haus in Waldkirch statt. Udo Wenzl (systemischer Bera-
ter) und Martina Bechtle (Sozialpädagogin) zeigten in spieleri-
scher Form den zahlreichen Besuchern unterschiedlichen Alters
und mit unterschiedlichen Hintergründen auf, wie es gelingen
kann,einZiel insAugezufassenundzuerreichen.Wichtigdabei
ist zunächst, dass man in positiver Weise mit anderen Menschen
inKontakt trittundüber seineVisionenspricht.Anderezuüber-
zeugen, stärkt das Selbstbewusstsein, die eigene Motivation
und erhöht die Wahrscheinlichkeit, seine Ziele zu erreichen.
Den Referenten gelang es, dass die circa 25 Teilnehmenden in
ungezwungener Atmosphäre fremden Menschen von ihren
„Schätzen“ und ihren Zielen berichteten. Gerade bei der Suche
nach einer Arbeit ist es besonders wichtig, über sich und seine
Fähigkeiten ins Gespräch zu kommen und das Positive zu sehen
und zu stärken, indem man es anderen mitteilt.

Am Freitag, 6. März, findet die nächste Veranstaltung
im Rahmen des „TREFFMAhL“ im Roten Haus, Emmendin-
ger Straße 3, Waldkirch, von 9 bis 12 Uhr statt. Zum Thema:
„Wie lese ich meinen Arbeitsvertrag richtig“ - Fragen und Ant-
worten zum Arbeitsrecht, hält Armin Welteroth (Fachanwalt
für Arbeitsrecht) ein Impulsreferat. Interessenten sind herzlich
eingeladen. Kontakt, Information und Anmeldung: Wabe
gGmbH Waldkirch, Eveline Brenk, Telefon 07681 / 474545-51,
eveline.brenk@wabe-waldkirch.de.

SEH-WEISEN behinderter Künstler
|  www.lebenshilfe-shop.de

Oder Katalog anfordern: Tel.: (0 24 04) 98 66 26

b WABE Waldkirch, Projekt TREFFMAhL

Mit Zielen die Zukunft gestalten –
Bühne frei für neue Ideen
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Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Montag und Mittwoch 9 bis
12.30 Uhr
Büro Gemeindereferent im Gemeindezentrum Köndrin-
gen, Tscheulinstraße 16a
Telefon 07641 / 46889-50, Fax 07641 / 46889-59
E-Mail: gv-st.gallus@kath-emmendingen.de (zurzeit nicht be-
setzt)
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 26.2., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GH (BW Heimbach);
St. Marien, 17.30 Uhr: Kommuniongruppenstunde im GZ; 18
Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Striet).
Fr., 27.2., St. Gallus, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl.
Messe (Pfarrer Rochlitz) für Anna und Hermann Fehrenbach
und Angehörige; St. Marien, 6 Uhr: Frühschicht in der Fasten-
zeit, anschließend Frühstück im GZ. Sa., 28.2., St. Gallus, 18 Uhr:
Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe für Elisabeth Giaco-
melli, Lambert und Anna Bär (Pfarrer Feuerstein); Winzerhalle
Köndringen,9Uhr:ÖkumenischesFrauenfrühstück.So., 1.3., St.
Marien, 10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Feuerstein); anschließend
„Eine-Welt“-Verkauf im GZ. Mo., 2.3., St. Marien, 9 Uhr: Yoga-
Kurs imGZ(BWHeimbach).Di., 3.3., St.Gallus,16.30Uhr:Katho-
lische Öffentliche Bücherei geöffnet; 19 Uhr: Pilates-Kurs im GH
(BW Heimbach); St. Marien, 17.45 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW
Heimbach). Mi., 4.3., St. Gallus, 18.30 Uhr: Andacht in der Fas-
tenzeit; St. Marien, 17.30 Uhr: Vesper mit Schriftlesung. Do.,
5.3., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GH (BW Heimbach); St. Ma-
rien, 16 Uhr: Erstbeichte der Kommunionkinder, anschließend
Fest der Versöhnung im GZ; 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30
Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz); 19.15 Uhr: Bibel teilen im GZ
(Joh 2, 13-25).

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 1. bis 6. März:
So., 1.3., 10 Uhr: gemeinsamer Gottesdienst mit der evangeli-
schen Kirchengemeinde. Mo., 2.3., 16.30 Uhr: Mäusetreff; 17
Uhr: Bubenjungschar; 20 Uhr: Hauskreis (Info: 07641 / 9590181).
Di., 3.3., 19.30 Uhr: Abendmahl. Mi., 4.3., 16.45 bis 18 Uhr: Mini-
Jungschar 1. bis 3. Klasse; 19 Uhr: Teenkreis. Fr., 6.3., 19.30 Uhr:
EC-Jugendbund.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
GottesdienstesindamSonntagum9.30UhrundamDonnerstag
um 20 Uhr, jeweils in Teningen-Köndringen, Am Hungerberg
21. Die Neuapostolische Kirche lädt hierzu herzlich ein. Infor-
mationen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org
Zusammenkünfte:
Donnerstags, 19 Uhr: Theokratische Predigtdienstschule und
Dienstzusammenkunft.
Sonntags, 10 Uhr: Öffentlicher Vortrag, anschließend Wacht-
turmstudium.


